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Die Sieuerpauschalierung komml
In den letzten Wochen fanden im Fi­

nanzmini terium Verhandlungen über
eine Pau chalierung der Einkommen-,
Gewerbe- und Um atzsteuer für kleinere
Betriebe be timmter Gewerbezweige tatt.
Da es sich bei der Pauschalieruna die er

Steuern vorer t um einen Versuch han­
delt, nach allgemein geltenden Merk­
lIlalen eine gleichmäßige Besteuerung
herbeizuführen, soll die e geplante Pau-
chalierung zunäch t nur für jene ge­
werblichen Branchen Anwendung finden,
die eine rein bandwerk mäßige Tätigkeit
au üben. Mit der genauen Bekanntgabe
der in Frage kommenden Gewerbe­
zweige und der näheren Details ist in'
Kürze zu rechnen. Jedenfalls teht be­
reits jetzt fe t, daß e den Betrieben frei-
Lehen wird, sich wie bisher entweder
veranlagen zu la sen oder ich der Pau­
schalierung zu unterwerfen. Die Pau­
schalierung der Einkornmen-, Gewerbe­
und Umsatz teuer wird sowohl für die
Finanzverwaltung als auch für den

teuerpflichtigen Gewerbetreibenden
zweifello große Vorteile bringen. So
wird bei pielsweise in Zukunft die Fi­
nanzverwaltung für die e Gruppe der (1e­
werbetreibenden ihren Betrieb urüf'unz -

apparat und bei der Steuerveranlagung
we entliehe Arbeit einsparen können.
Für den Steuerpflichtigen wieder ergibt
ich der Vorteil, daß er in Hinkunft im
voraus mit bestimmten Steuerbeträgen
rechnen kann und von den nicht abseh­
baren Folgen der Betriebsprüfungen, wie
z. B. hohe Steuernachzahlunaen, befreit
ein wird. Mit der Einführung der ge­
plan ten Steuerpan chalierung wird ein
er ter Schritt zur vieldiskutierten Ver­
waltung reform getan. Darüber hinaus
stellt diese Maßnahme aber auch eine
wirkungsvolle Voraussetzung für die Pro­
duktivitätssteigerung in den kleineren
Gewerbebetrieben dar, weil nach erfolg­
ter Einstufung der durch erhöhte Lei-
tung erzielte Erfolg nicht mehr weg­

ge teuert wird.

Cflachrfchfen
AUS ÖSTERREICH
Die Ö terr. Bundesbahnen werden in

den Fernzügen Büfetts einführen. Spei­
en und Getränke ollen ohne Preis­
zu chläge verkauft ...verden.
Am 28. Mai wurden die zwei noch

Vermißten auf dem Daehsteinplateau,
der 42jährigf' Lehrer und Führer der
Heilbrenner Bergwanderen Hans Sailer
und der 16jährige Rolf Mößner nach 43-
tägiger Suche aufgefunden.
Im Talkum-Werk Naintsch, Ost-

steiermark, brach ein Brand au der
sich zu einem Großfeuer en twic'kelte.
Sortiererei, Trockenanlage, Bürogebäude.
Maschinenhau und mehrere eben­
gebäude wurden vernichtet. Der Sach­
schaden beträgt mehrere Millionen Schil­
ling.
In der Sommerfrische Gars a91 Kamp

wurde ein Badebetrieb, bei dem nunmehr
auch Nevdhartlnaer Moor verwendet wer­
den kann, eröffnet. Dieses Nevdhartinger
Moor wird in fe ten plombierten Gebin­
den von der Stätte seiner Gewinnung
nach Gars gebracht und dort dem Bade­
wasser beigemengt, ohne daß es seine
Heilwirkung verliert.

AUS DEM AUSLAND
Der Bezwinger des Mount Evere t, Sir

Edmund Hillary, der ich mit einer Ex­
pedition auf dem 7500 m hohen Makalu­
Berg de Hirnalaja befindet, ist an Lun­
genentzündung erkrankt und wird von
zwei britischen Ärzten der Expedition be­
handelt.
Der italienische Schriftsteller Giovanni

Guaresehl, der Verfa er de Buches
"Don Camillo und Peppone", trat die
einjährige Gefängnis trafe an, zu der er
wegen Beleidigung de früheren Mini-
terpräsidenten Dega peri verurteilt wor­
den war. Guareschi hatte ich geweigert,
gegen da Urteil zu berufen.
Auf dem amerikani chen Fluf!zeu�­

trä�('r "Benninllton" kam es nach einf'r
&plosion zu einem Brand, der mehr als
100 Tole forderte.

Aus
Sfadt und eCand

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Vom Standesamt. Ehe s ch 1 ie ß u n g:

Am 29. Mai Johann S t r ei f i n ger,
llIilfsarbeiter, Waidhofen, Hintergasse 19,
und Marianne Tat zr e i t e r, Bauern­
tochter, Waidhofen-Land, 3. Wirts rotte
11. - Tod e s fäll e: Am 27. Mai Wil­
helm R i e d I, Hilfsarbeiter, Windhag,
Rotte Schilchermühle 59, 59 Jahre. Am
25. Mai Jo ef R e i f b erg e r, Ausneh­
mer, Opponitz, Rotte Graben 5, 73 Jahre.
TrauuDf!. ;'\m 23. Mai fand in Gaflenz

die Hochzeit de hiesigen Kaufmannes
J0 ef W u ch sei mit Frl. Edeltraud
S a i ,� e l' - K ro n I ach n e r, Holzhänd­
lers- und Hausbesitzer tochter aus

Gaflenz, slalt. Unser herzlich ten Glück­
wünsche!

Ärztlicher Sonntagdienst. Sonntag den
6. ds. (Pfingstsonntag) : Dr, Robert
.M e d wen i t s c h. Montag den 7. ds.
(Pf'ing tmontag): Dr. Fritz Alt e n -

e der.

Feuerwehr-Sonntaasdienst am 6. ds.
(Pfingstsonntag) Karl K niewas e r
und Fritz Bau m z art n e r. Am 7. ds.
[Pfing tmontag) Anton S ch r ö d in g
und Franz P ich 1 er.
Evana, Gottesdienst am Pfingstsonn­

tag den 7. Juni um 9 Uhr vormittags im
Bet aal, Hoher Markt 26.
Goldene und silberne Hochzeit. Ein

Fe t, wie e nur selten gefeiert werden
kann, konnten die Ehepaare Ferdinand
Und Rosina Lug m a y rund Leopold
und Ro aMi 11 i m begehen. Das erste
Paar ist fünfzig Jahre verheiratet und
die Tochter des goldenen Jubelpaares be­
ging gleichzeitig die silberne Hochzeit.
Die Jubelpaare wurden von Prälat Dok­
tor L a n d 1 i n ger, der eine ergreifende
Ansprache hielt, eingesegnet. Zur Feier
hatten sich zahlreiche Gratulanten mit
Blumen und Geschenken eingefunden.
Die Eisenbahner-Gewerkschaft, der Ju­
bilar Lug m a y rist Eisenbahnpensio­
ni t, und Büraerrnei tel' K 0 h 0 u t für
die Stadtgemeinde beglückwünschten das
goldene Hochzeitspaar recht herzlich
und überreichten Geschenkkörbe. Herz­
liche Glückwünsche beiden Jubelpaaren
auf den ferneren Lebensweg!
Dr. Theodor Helmbera-Weitersdorf

tödlich verunalüekt, Wieder wehte in
die er Woche vom Rathaus die Trauer­
fahne. Freitag den 28. ds. erfuhr man
zuerst durch das Radio und durch die
Linzer Morgenzeitungen, daß ein Sohn
unserer Stadt, der Rechtsanwalt Doktor
Theodor Hel m b e r g - W ei tel' s -

d 0 r f auf einer Beruf fahrt am 27. Mai
im Stadtgebiet von Linz bei einem Auto­
unfall schwer verletzt wurde und kurz
nachher im Linzer Krankenhaus im 6G.
Lebensjahre ver chieden i t. Dr. Helm­
berg entstammt einer Alt-Waidhofner
Bürserfamtlie. Er übte bi vor einigen
Jahren hier einen Beruf aus und eröff­
nete nach dem zweiten Weltkrieg in
Wien eine Recht anwaltskanzlei. In ;;ei­
ner Vaterstadt gehörte er in den Jahren
1931 bis 1935 als Vertreter der christ­
lich ozialen Partei dem Gemeinderat an.
Im Elektrizilät werkausschuß, im Für­
sorgeausschuß und ver chiedenen ande­
ren Aus chüssen und Kommi sionen ent­
faltete er eine sehr rege Tätigkeit. Der
Verunglückte hinterläßt eine tieftrauernde
\Vitwe, einen Sohn, der im Vorjahr "sub
auspiciis" promovierte, eine Tochter,
d!e noch an der Hoch chule studiert, und
eme Sch ..

.,ye tel', denen ich die allgemE'ine
Anteilnahme an diesem tragischen Un­
glÜCK fall zuwendet. Die sterbliche Hülle
des Verewigten wurde hieher überführt
und am städt. Friedhof am 31. Mai in
der Familiengntft beigesetzt. Der Besln t·
tung, bei welcher Prälat Dr. L an d 1 i ,1 -

ger die Ein egung vornahm, wohnten
Yiele Trauergäste au allen Kreisen der
Beyölkerung, u. a. der Bürgermei<;tE'l' der
Stadt Waidhofen, K 0 ho u t, mit einigen
Stadt- und Gemeinderäten, Mag.Dir.
Sol n it z k Y, Berufskollegen u '.Y. bei.
Vizebürgermeistp.r Schulrat Hel!TI c t -

sc h 1 ä ger hielt namens der Statit·
gemeinde einen ehrenden Nachruf, für
das nö. Pfadfinderkorp , dessen Ehren­
prä ident Dr. Hel mb erg war, prach
der Landesfeldmei ter der Pfadfinder
Niederösterreich F u c h aus Melk.
R. I. P.

Trauerfeierlichkeiten für Hofrat
Ritschl. Die Trauerfeierlichkeiten für
den am 22. ds. verstorbenen Hofrat
Friedrich R i t c h l fanden am 25. ds.
tatt. Um 14 Uhr wurde der Ver tor­
bene, der im Trauerhause, Obere Stadt,
aufgebahrt war, durch Prälat Stadtpfar­
rer Dr. La n d I i n ger unter großer
geistlicher Assistenz einge egnet, worauf
sich der Leichenzug, an dessen Spitze die
Jäger chaft schritt, zur Stadtpfarrkirche
bewegte. Nach der Gei tlichkeit, unter
der sich der Abt de Stiftes Seiten tet­
en, Prälat Dr. S p r i n ger, befand,
schritten der Bürgermeister der Stadt
Waidhofen a. d. Ybbs K 0 ho u t mit
Magistrat direkter Sol n i tz k y und den
Gemeindebeamten, mehreren Stadt- und
Gemeinderäten, die städt. Sicherheits­
wache, geführt von Wachekommandant
B u x bau m, Vertreter der Behörden
und Ämter und viele Trauergäste aus
allen Kreisen der Bevölkerung. Nach
einer Traueransprache des Prälaten
Dr. La n d 1 i n z e r, in der er u. a.
darauf verwies, daß Hofrat R i t chI
ein ehemadiger Schüler um} Absolvent
des Stiftsgymnasium Seitenstetten war,
wurde die neuerliche Einsegnung vorge­
nommen, worauf vor der Stadtpfarr­
kirche der Abschied von Waidhofen und
die Überführung nach eumarkt a. d. Y.
erfolgte, wo der Verstorbene arn Orts­
friedhof in der Familiengruft beigesetzt
wurde. Der Beisetzung wohnten u. a. der
Bürgermeister von Waidhofen K 0 h 0 u t
mit Stadtrat S u 1 z ba c h e r, Stadt­
sekretär i. R. Frz. S c hau b e r z e r,
Stadtwachekommandant B u x bau m
lind der ehern. Landrat von Amstetten
S c her p 0 n bei. Am offenen Grabe
widmete Bürgermei tel' K 0 h 0 u t dem
Verewigten herzliche Worte des Dankes
für seine der Stadt Waidhöfen a. d. Y.
gelei teten wertvollen Dienste.
Frelllchtauffrlhrunaeu im Schloß. An­

läßlich der festlichen Tage am 3. und 4.
Juli in Waidhofen erhielt die Waidhof­
ner Volksbühne vom Kulturamt der Stadt
den ehrenden·Auftrag, Grillparzer Mo­
numeritalwerk "K ö n i g 0 t t 0 k a r s

GI ü c k und End e" als Freilichtauf­
führung einzustudieren. Seit zwei Mona­
ten wird schon fleißig geprobt und in den
Abend tunden kann man im Schloßhof
bei Scheinwerferlicht die vielen Schau­
spieler am Werk sehen, wie sie mit Holz­
latten bewaffnet die Entscheidungs­
schlacht proben. Es ist das größte Schau­
spiel, da Waidhofen bisher ge ehen hat.
Prachtvolle Kostüme und eine noch nie
dagewesene Au statturig wird diese Auf­
führung Z11 einem einmaligen Erlebnis
machen. Die Aufführungen finden täglich
bei Schönwetter vom Dienstag den 29.
Juni (Peter und Paul) bis ein chließlich
Sonntag den 4. Juli, jeweils um 20 Uhr
tatt. Um auch den Theatergästen an der
Umgebung den Besuch zu ermöglichen,
werden Sonderzüge nach den Vorstel­
lungen ins Ybbstal geführt und da
Ybbstaler Fernfahrtenbüro bringt eben­
falls zu verbilligtem Tarif Theaterzä te
in entlegene Orte. Den Schulen wurde
vom nö. Lande schulrat der Be uch die-
er Aufführung empfohlen und bei
klasseweisem Be uch und vorheriger An­
meldung bis 13. Juni b�im städt. Kultur­
amt, Tel. r. 79, genießen die Schüler
be ondere Ermäßizungen. Der Karten­
vorverkauf beginnt am 21. Juni im Kauf­
haus Sc h ö n h a c k e r, Obere Stadt 15.
1 ähere ist auf den Festplakaten er-
ichtlich.
Volkstombola der Stadtfeuerwehr.

Im Hahmen der festlichen Tage verau-
taltet die Stadtfeuerwehr am 4. Juli eine
Tom bol a, bei 'welcher außer einem
kompletten M 0 tor r 0 1 1 e reine he T­

liche Schlafzimmereinrichtung, Fahr­
räder, Radio, eine prächtig an ge taltele
elektrische Ti ch-Synchronuhr, Stoffe,
Kleidung. stücke, wie Lederhosen, wun­
derbare Pullover, Hemden, dann I-Iaus­
hallung gegen tände, wie Gartengeräte,
Geschirr. Glaswaren und viele wirklich
prakti che Treffer erzielt werden kÜ11-
nen. Besondere Erwähnung yerdient die
nie d r i geL 0 san z a h I, 0 daß die
Gewinstmöglichkeit äußerst gün tig ist.
Insge. amt kommen 150 wertvolle Be te
zur Ausspielung und kann schon beim
ersten Terni, Quarterni Ulld Quinterni ein
ganz respektabler Treffer erreicht wer­
den. Der Gesamttrefferwert beläuft ich
auf über 20.000 Schilling, @.lso eine
Chance, die ihre gleichen sucht. Die Ge­
win te werden in den Schaufen tern am

Oberen und Unteren Stadtplatz zur

freien Besichtigung au ge tf'llt. Da der
Reingewinn die es Glück spiele" :lU­
schließlich zur Anschaffung yon Schlauch­
material und Lö chbeheIfen verwendet
wird, ist e auch Ehrensache jedes Ybbs-

talers, ich daran zu beteiligen, da e ia
für jeden wichtig ist, wenn die Stadt­
feuerwehr auch wirklich voll einsatz­
bereit ausge tattet werden kann. Am 4.
Juli gib-t es daher nur eine Parole: "Auf
nach Waidhofen zur großen Tombola!"
Parkhad-Eröffnung - Festtage des

Schwimmsports. Die Neuae taltune des
tädt. Parkbades wurde in den letzten
Tagen mit der Installation der neuen Ka­
binen,' des allgemeinen Reinemachens
und der Pflege der be onder schönen
Parkanlage vollendet. Damit kann das
Bad, mit Recht eines der chön ten
Ö terreichs genannt, seiner Bestimmung
übergeben werden. Tatsächlich ist auch
das städt. Parkbad seit 15. Mai in Be­
trieb, nur die ausgesprochen "badefeind­
liehe" Witterung hat die badefreudigen
Waidhofner vom "nassen Element" abze-
chreckt. Doch nun hat ich Petrus der
Schwimm portler erbarmt, denn die der
Jahreszeit gemäß schöne Witterung
cheint jetzt von längerer Dauer zu ein.
Die Parkbad-Neugestaltung, der Bau des
Zehn-Meter-Turmes, die Anlage einer
Sprunggrube, die notwendig war, um den
Sprungturm überhaupt der Benützung
übergeben zu können, haben erregende
Dehatten, die unnötig Staub aufwirbelten,
ausgelö t. Jetzt aber, da das städt. Park­
bad, neu ausgestattet und nach modern­
sten Grundsätzen eingerichtet, seine
Gäste aus nah und fern begrüßt ist man
sich allenorten darüber einig,' daß di.e
Stadt eine herrliche Badeanlage besitzt
die Waidhofen nur zur Ehre gereicht. Di�
Verdienste unseres Bürgermeisters F.
K 0 h 0 u t um die Neugestaltung des
Parkbade seien an dieser Stelle ins
rechte Licht gesetzt. Das Bad hat nicht
nur eine gemeinnützige Aufgabe, ondern
dient auch dem Schwimmsport im beson­
deren. Durch die baulichen Veränderun­
gen, die im vergangenen Jahr im städt.
Parkbad durchgeführt wurden, be itzt
Waidhofen nunmehr ein e n von den
neun Zehn-Meter-Türmen in
g a 11 z Ö s t e r r e ich, weiters eine
Kampfbahn, die auch den olympischen
Regeln gerecht wird. Somit ist Waid­
hofen einmal mehr schwimmsportliches
Zentrum geworden. Die em Umstand hat
der Fremdenverkehrsaus chuß der Stadt
unter Vorsitz de Bürgermeisters Rech­
nung getragen und für die Schwimm­
sai on 1954 ein e s pol' t 1 ich e
G roß ver ans tal tun g gesichert. Am
12. und 13. Juni 1954, anläßlich der
offiziellen Parkbad-Eröff­
nun g, hat der Fremdenverkehr aus­
schuß den S ch w i m m ver ein Au g s­

burg 1911 eV. und die österreichi­
sehen Meister im Kunst- und Turmsprin­
gen Eva P fa r rho f er, Han Li e d e -

I' e l' und Gerulf R ö

h r i g owie die
01 v m p i a - Vi e r te von Hel inki Ana­
sta ia Wal b e r g (Schweden) verpflich­
tet, um der Veranstaltung einen ent pre­
chenden Rahmen zu verleihen. Der Geg­
ner der Auzsburaer i t die Wa serball­
Sieben der Union Waidhofen a. d. Ybbs.
Die zweite große Veran taltune wird
vom hie igen Schwimmverein veran tal­
tet. Und zwar tartet im Rahmen eines
großen Na c h tm e e tin g s die argen­
tinische Mei termarm chaft CA M. Co m­

municacione, Bueno Aires
die ich auf einer großen Europa-Tour�
nee befindel, im Parkbad Waidhof'eu.
Die e Veran taltung findet am 14. Juli
abend stalt und dürfte im S p r i n gen,
S c h w i m m e n, Was s erb a 11 e t t
und Was erb all hervorragenden
Sport bringen. Die Argentinier werden
mit 28 Damen und Herren in Waidhofen
an den Start gehen. Mit den nie der -

ö te r r e ich i sc he n Was erb a 11-
me ist er s ch a f t e n am 17. und 18.
Juli 1954 im städt. Parkbad i t für diese
Saison die dritte Großveranstaltung fe t­
gelegt. Dadurch rückt da Parkbad und
mit ihm die Stadt "Yaidhofen für einige
Tage in den Blickpunkt des internationa­
len Schwimm porte und darüber hinau
in das Ge ichtsfeld de internationalen
Fremdenverkehr. Par k bad - E r ö f f -

nun g. "A r gen tin i s c bel ach t -

m e e tin g", n ö. 'V ase rb a 11 .

me i te I' sc ha f t e n, die großen
Sportveranstaltungen de diesiährigen
Sommer ...
Gastspiel Maria Andel':!3st - Hans

Lan2. I-Tumor, Sch-.,.yung und Fröhlichkeit
waren die Elemente eine bunten Abends,
den die beliebte und rührige :\lodenfirma
Sc he d i w v im Verein mit einigen pro­
minenten Fachfinnen 'Vaidhofen (Fa.
U c h y t i I, Fa. B u ch bau (' r, Fa.
n: u or n k a) arrangierte, um die neue<
ten Sommermodelle. komplettieJi mir·
Hut, Schmuck und Tasche, vorzuführen.
Im außerordentlich gut be uchten Inführ-



YBBSTALER WOCHENBLATT

Saal begrüßte der Rot-weiß-rot-Confe­
rencier F'ranz Ha n u s c h, uns schon gut
bekannt vom Hausfrauennachmittag. das
Publikum lind führte es mit Geschick
und Humor durchs Programm, Den bun­
ten Reigen eröffneten die "Lachenden
Herzen" Vera Pogrell, Erno Wellv,
Walter Pet e r (Akkordeon), die beliebte
Schlagermelodien zum Vortrag brachten.
Da "Brettl-Duettl" vom "Vliener Wer­
kel" erfreute uns mit dem goldenen Wie­
ner Humor. Besonders gut gefielen die
Kurzszenen mit Fritz R i h a und Os. y
K 0 I man n, "Der Heiratsvermittier"
und "Eine Dritte nach Timmelbach", die
eine eruptive Wirkung auf das Zwerch­
fell ausübten und zu den besten Num­
mern de Programmes zählten. Dann
folgte die große musikalische Darbie­
tung der ,,5 Elite Boys". Ihre Devise hieß
Schwung und Rhythmus, tausend Takte
aus Kuba und Hawai. Sie spielten mit
Schwung und Feuer, mit Lärm und
Rhythmus, mit Fleiß und Ausdauer und
verpflanzten waschechte Negerklänge
nach Waidhofen. Was wollte man noch
mehr? Da Publikum spendete reich­
lichen Beifall. Nun kam ein ganz Promi­
nenter: Harry Gr aue r vom "MoU!lin
Rouge", der Meister des deutschen Rin­
ges, der mit verblüffenden Kartentricks,
Bällen und Geld spannungsreiche Mo­
mente det Täuschung erleben ließ. Al
Krönung des Abends erschien das be­
liebte Künstlerpaar Hans L a n g, Schöp­
fer vieler un terblicher Schlagerlieder.
und Maria An der gas t, die bekannte
Filmschauspielerin, am Podium und ent­
zückten I und begeisterten das Publikum
nicht nur mit "Zwetschkenknödeln" und
dem Mariandllied, sondern auch durch
Charme und Liebreiz. Stürmischer
Applaus dankte den lieben Gästen aus

Wien für ihre Darbietungen. Und nun

zur modischen Minute! Sie wurde' sehr
originell zwischen den einzelnen Teilen
des Programm eingebaut. Ein schicke
Wiener Mannequin führte die neuesten
Sommerkollektionen der Fa. S ehe -

d i w y und der oben angeführten Fach-

Vom Streik in Kogelsbach
Die Arbeiter des Sägewerkes Kogel -

bach streiken nun schon drei Wochen
und haben ihrem Unternehmer deutlich
zu verstehen gegeben, daß man die
Rechte der Arbeiter nicht mit Füßen tre­
ten und ihre kollektivvertragliehen
Rechte, die in schweren und. harten
Kämpfen errungen wurden, nicht be ei­
tigen kann. Trotz Judasgeld wird man

Arbeiter nicht erfolgreich mißbrauchen
können, um dadurch die anderen Arbeits­
kollegen um die Früchte zäher Gewerk­
schaf'tsarbeit zu berauben. Die Methoden,
Arbeiter zum Streikbruch zu mißbrau­
ehen, werden die Arbeiter des Ybbstales
zu bekämpfen wissen. Dies kam an der
am Sonntag den 30. Mai von der Ge­
werkschaft der Bau- und Holzarbeiter
einberufenen Solidaritätskundgebung in
Kogelsbach einmütig zum Ausdruck. An
dieser Solidaritätskundgebung trafen sich
die Vertreter der Arbeiterschaft des Ybbs­
tales sowie viele Arbeiterinnen und Ar­
beiter der Umgebung, um den streiken­
den Sägearbeitern ihre Solidarität zu

versichern und ihnen zu zeigen, daß sie
in ihrem Kampf nicht allein stehen. Der
Betriebsrat obmann der Streikenden,
Kollege Buk 0 v s e k, eröffnete die
Kundgebung und drückte die Befriedi­
.gung Ider Sägearbeiter aus, daß ihren
Ruf so viele Kollegen gehört haben, um

ihre Solidarität mit den um ihre Hechte
kämpfenden Arbeitern zum Ausdruck zu

bringen. Bei der Kundgebung sprach un­

ter anderen auch ein Vertreter der Ar­
beiterschaft der Staatsforste, der zum

Au druck brachte, daß die Forstarbeiter
es nicht zula en werden, daß die kollek­
tivvertraglichen Rechte nicht geachtet
und die kollektivvertragliehen Löhne
nicht bezahlt werden und ie daher die
streikenden Holzarbeiter in ihrem Kampf
tatkräftig unterstützen werden. Die F()1'�t­
arbeiter verachten die Streikbrecher, die
sich vom Unternehmer kaufen ließen und
dadurch den anderen Kollegen in den
Rücken fallen. Der Zentralbetriebsrat -

obmann der Böhler-Ybbstalwerke, Koll.
Han B u c h e b n e r überbrachte die
Solidarität grüße der Böhler-Arbeiter
und führte u. a. aus, daß die Arbeiter-
chaft de Ybb tales alle tun wird, um

die Scharfmachermethoden eines Herrn
Sc h ö n nicht aufkommen zu la: 'en lind
wies auf die Stärke der Ybbstaler Arbei­
ter chaft und ih,'e große Kampf tradition
hin. Die Ybbstaler Arbeiter werden in
ihrem Kampf als Sieger hervorgehen,
wenn sie die Einigkeit wahren und da­
durch die geballte Kraft der Arbeiter·
schaft in die Waag chale werfen. Ab­
schließend bemerkte der Betrieb ratsob­
mann der streikenden Sägearbeiter voll
Zm'er icht, daß dieser Kampf um die Be­
zahlung der im Kollektivvertrag garan­
tierten Löhne mit Erfolg abgeschlo en

werden wird, wenn die Ybbstaler Arbei­
ter die Solidarität hochhalten. Ein ganz
besondere Merkmal dieses Streikes i t,
daß die ge amle Bevölkerung von Ko­
gelsbach, auch die Bauernschaft, mit
ihrer Sympathie auf der Seite der Strei­
kenden tehl und ihnen in ihrem Kampf
vollen Erfolg wünscht. Dies ist wohl der
chlagende Beweis dafür, daß ich die es

au ländische Unternehmen mit . einen
verwerflichen Scharfmachermethoden
restlo unbelieht gemacht hat und seine
Arbeiter direkt in den Streik getrieben
hat. J. H.

firmen vor. Man sah das gelb- chwarze
Kleid au Ottoman-Seide, dazu den
chicken Strohhut mit gelb-schwarzen
Rosen und der Lacktasche. das Sommer­
kleid aus knitterfreier Seide mit passen­
dem Hütchen und der billigen Sommer­
kJUe aus Nvlon, sehr elegant die Ga­
bardinehose mit Pulli und _��warzer
Samtjacke und einem netten Gesteck der
Fa. K u d r n k a, das hübsche Reise­
ko tüm mit flottem grünen Filzhut und
der Sporttasche mi 1 Verlängerungs­
schnur, ein reizendes Strandkleid mit ge­
schmackvoller Badetasche und großem
Strandhul und al Ab chluß da elegante
Perlonkleid mit dem aparten weißen Hut.
Wir danken allen Fachfirmen, insbeson­
ders der Fa. S c h e d i w y aber für das
restlose Gelingen des Abends und freuen
un , mit so reizenden Modellen in den
Urlaub fahren zu können. Zu erwähnen
wäre noch die reichhaltige Elektroschau
im Vorraum des Vorführungssaales. die
die Fa. K 0 p f veranstaltete, wo alle ein­
schlägigen Elektrogeräte zu' besichtigen
waren, die im Rahmen der verbilligten
NEWAG-Aktion zu beziehen sind. R. P.

Ausländische Gäste in Waidhofen.
Am Christi-Himmelfahrts-Tag traf in
Waidhöfen eine Gruppe von etwa 100
ausländischen Besuchern ein. Es han­
delte sich um Mitglieder des Vereines
"Schlaraffia", die zum Großteil aus

Bayern, aber auch au anderen Teilen
Deutschlands, der Schweiz und Südtirol
mit ihren Frauen gekommen waren, um
sich mit den hiesigen Schlaraffen zu

einem Freundschaftsfe t zu treffen.
Die Gäste kamen von Grein, das ie mit
dem Schiff von Passau aus, mit einer
Unterbrechung in Linz, erreicht hatten
und wurden im Rathaus von Bürgermei­
ster K:o h 0 u t begrüßt. Da herrliche
Wetter, die Beflaggung, das Platzkonzert
der Stadtkapelle und die herzlichen
Worte des Bürgermeisters beeindruckten
die Gä te außerordentlich. Dr. med.
Sc h r a u beaus Passau gab diesen Ge­
fühlen bei seiner Dankrede an den Bür­
germeister beredten Ausdruck. Der darauf
folgende Stadtrundgang gewann Waidho­
fen viele neue Freunde: an die zwanzig
Teilnehmer wollen ihren heurigen Ur­
laub in Waidhofen verbringen. Der Fest­
abend im Inführ-Saal vereinte die hie i­
gen Schlaraffen mit ihren Gästen, zu

denen nun noch weitere aus Linz, Stevr,
St. Pölten, Graz Ul>W. gekommen waren,
zu einem fröhlichen Beisammensein. Der
Saal war nach 'den Vorschlägen des Ar­
chitekten Buk 0 v i c s außerordentlich
stilvoll hergerichtet worden. Nach dem
feierlichen Einzug der Gäste und deren
Begrüßung regierte nur mehr der Humor.
Aus der Reihe der vielen Vorträge heimi­
scher und auswärtiger Schlaraffen seien
nur ein paar Glanzpunkte herausgegrif­
fen: Das "Waidhofner Quartett", für
welches Dir. Edi F re u n t hall e rein
eigens für die en Besuch gedachte Lied
dichtete und komponierte und das stür­
mischen Beifall fand, die "Kellerpartie"
des H. Vi a I d m

ü

l l e I' aus Am tetten,
die fabelhaft hingeworfenen Karikaturen
des Architekten H y r a, das ent­
zückende Chanson, da der Radioliebling
Josef M a s c h k a n mit seiner Frau zum

Vortrag brachte, die köstlichen humor­
ristischen Vorträge des Direktors T h r

aus Salzburg und die heitere Denkmals­
enthülluns. die stürmisches Lachen her­
vorrief. Die Pau en füllte das Streich­
quartett M eil i n ger mit seiner flotten
Kunst au. Nachdem um. Mitternacht das
Festprogramm zu Ende war, folgten noch
Stunden gemütlichen Beisammen eins.
Am 1<'reitag fuhren die Gäste wieder mit
den Autobussen nach Grein, von dort mit
den'! Schiff nach Dürnstein und Krems,
wo wieder ein Festabend mit den dorti­
gen Schlaraffen stattfand. Am Samstag
wurde die Rei eg�sellschaft noch im St.
Pöltner Rathaus durch den Bürgermei­
ster empfangen, worauf sie programm­
gemäß wieder die Heimreise antrat. Je­
denfalls hat durch die herzliche Auf­
nahme die er Gäste unsere Stadt viele be­
geisterte Freunde gefunden, die gerne
zum Sommeraufenthalt wieder hieher
kommen werden.
Städt. Handelsschule. - Belehrunas­

reise. Am Dien tag den 25. Mai wurde
die schon länger geplante und gut vor­

bereitete Fahrt über Enns, Wels und
Lambach nach der Mezart tadt Salzburg
angetreten. ach zwei tündizer Fahrt er­
reichten wir da erste Ziel, die hekannte
Großfirma Estermann in Wels. Eine
sachkundige Führung machte die Schüler
mit der Zubereitung der Spei efette, Öle
lmd der Margarine bekannt, wie auch die
Erzeugung der verschieden ten Seifen
und Kerzen vorgeführt und erläutert
wurde. Die festen Speisefette kommen
unter den Namen "Zenzi", "Leni" und
"Kokorol" in den Handel. Verarbeitet
werden sowohl einheimische als auch
au ländi che Öl orten, wig z. B. Lein­
saat, Raps aat, Sojabohnen, Mohn, Erd­
nü e, Kopra u. a. Anschließend galt
un er Be uch den Ö terr. Kun t toffwer­
ken in Wel . Die von diesem Werk aus

Hallein bezogenen Rohstoffe, Polvvinyl­
chlorid und Weichmacher, werden gut
vermengt und auf warmen, innen geheiz­
ten "Valzen zu den ver chieden ten Fo­
lien geformt, die zur Fabrikation von

VorhäNgen, Ti chtüchern, Kun tleder,
Fußbodenbelag di nell. E wurde auch
das Ziehen weicher und harter Rohre
und chläuche, die Erzeugung von Iso­
liermaterial und von Schuhsohlen ge­
zeigt. Die Eigenschaft der hergestellten
Kun istoffe übertreffen vielfach die des
Kaut chuks oder ähnlicher Produkte.
Das näch te Reiseziel war L.ambach, wo

nach einer kurzen Ra t die nur eine
Viertelstunde entfernte berühmte Drei­
faltigkeit kirehe von Stadl-Paura mit drei
Türmen, drei Altären und drei Orgeln
be ichtigt wurde und die ein Meister-
tück des österreichischen Barocks und
überau ehenswert ist. Nach die er

wohltuenden Unterbrechung wurde die
Fahrt fortgesetzt und um ca. 16 Uhr die
Fe t pielstadt erreicht und gleich da
Schloß Hellbrunn mit seinen lustigen
Wa erkünsten und schönen Parkanlagen
besichtigt. Vor der Nachtruhe sahen die
Schüler noch den Mlrabellaarten, in dem
gerade ein Konzert stattfand. Gleichzeitig
konnten ie die Lichteffekte am Spring­
brunnen und die feenhaft angestrahlten
Gebäude bestaunen. Die Unterbringung
in der Jugendherberge in der Glocken­
gasse war gut. Am nächsten Tag fuhren
wir nach der Be ichtizung de Doms und
der Franziskanerkirche mit dem Aufzug
auf den Mönchsberg. von wo die Schüler
einen herrlichen Rundblick auf Salz­
burg, den Flachgau und die schöne Ge­
birgsumrandung hatten. Eine Fußwande­
rung zur Hohensalzburg erschloß immer
wieder neue malerische Motive. Den Ab­
schluß des Aufenthalte in dieser schö­
nen Stadt bildete das Anhören des
Glockenspieles und die Besichtigung von
St. Peter mit Kirche und Friedhof und
ein kleiner Aufen thalt im Peterskeller.
Auf der Rückfahrt wurde noch die
Großbrennerei Soitz in Puchheim be-
ichtizt. Dieses 'bekannte Unternehmen
wird gegenwärtig zu einem Großbetrieb
ausgebaut und tellt Rum, Kandiszucker,
Füllungen für Speiseeis und die verschie­
densten Liköre aus bestenNaturprodukten
her, wie wir uns selber überzeugen konn­
ten. Nach einem Rundgang durch den
Betrieb wurden alle Schüler bestens be­
'wirtet, was von der Großzügigkeit die er
Firma Zeugnis ablegt. Alle die e Besich­
tigungen gewährten einen gründlichen
Einblick in die Arbeistweise einer Reihe
bedeutender Betriebe, so daß dadurch die
theoretischen Schulkenntnisse durch
prakti ehe Vorführungen vertieft wur­

den. Die Direktion der Handelsschule er­
laubt sich daher, auch an dieser Stelle
allen Betrieben für die sachkundige Füh­
rung besten zu danken wie auch der
Waidhofner Stadtgemeinde für die finan­
zielle Förderung, ebenso aber auch dem
Ybbstaler Fernfahrtenbüro für die klag­
lose Durchführung, um die sich aber be-
onders auch der verantwortliche Exkur­
sionsleiter Dir. Ing. Robert B r a n dis,
der Warenkundelehrer der Schule, aner­
kennenswerte Verdienste erworben nat,
Todesfall. Am 23. Mai i t Frl. Mitzi

Bar t I, ehemalige Rot-Kreuz-Schwester,
Tochter des ver torbenen langjährigen
Advokatursbeamten Ed. Bartl, im 77. Le-
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Melker Oratorium 1954
Da Melker Oratorium 1�54 ist aus-

chließlich Anton B ru c k n e r gewid­
met. Seine "Große Messe in f-moll" soll
im Zeichen dieses Jahres stehen, in dem
wir arn 4. September zum 130. Male sei­
nes Geburt tage gedenken werden. Chor
und Kantorei de Stiftes, zusammen 120
Sänger, vereint mit dem nö. Tonkünstler­
orchester, ergeben einen mächtigen
,Klangkörper unter der großen Kuppel.
Am Sonntag den 13. Juni um 15 Uhr
öffnet die Stiftskirche und empfängt
viele Hunderte von Hörern, die kommen
werden, um dem tönenden Bekenntnis
de Florianer Mei ters, seiner syrnphoni-
chen Rie enmesse, die den Höhepunkt
in der Ge chichte der Orchestermes e bil­
det, zu lau ehen. Diese Chorwerke im
chönsten aller österreichischen Sakral­
räume gehört zu haben, wird zu einem
unvergeß lichen Erlebnis. Keine noch so
vollendete Aufführung im profanen Kon­
zertsaal vermag dieselben Eindrücke zu

vermitteln. Prominente Mitglieder der
Staatsoper. Ilona S te i n gr u ber-
W i I d g an, Hildesard R ö s s e I-
Mai d a n, Waldernar K m e n t t und
Otto Wie n erbieten die Gewähr für
eine vorbildliche Wiedergabe der Solo­
partiell. Die Leitung liegt in Händen des
von den Florianer Bruckner-Festen her
bekannten Dirigenten Adolf Tri t t i u -

ger. Voranmeldungen für Sitzplatz­
reservierung werden im Stadtamt Melk
entgegengenommen.

Kulturamt der Stadt Melk.

bensjahre gestorben. Sie ruhe in Gottes
Frieden!
Osterr. Alpenverein. Pf'ing ten auf der

M ö d I i n ger h ü t t e. Am Pfingstsonn­
tag Abfahrt mit dem zweiten .Frühzug
(7.19 bzw. 7.22 Uhr) nach Johnsbach. Nah­
ziele in der Hüttenumgebung. arn Pfingst­
montag übers Kalblinsaatterl auf den
Kalbling und da Sparafeld, Ab tiez nach
Admont. - Ebenfall arn Pfingstsonntag:
'A I m k o g e I (wegen der für den 13. Juni
ange etzten Schwirnrnveran taltunaen
wird die e Wanderung vorverlegt). Ab­
fahrt mit dem zweiten Frühzug (7.19-
bzw, 7.22 Uhr) nach Ka tenreith. Füh­
rung: Huber. Bei Schlechtwetter
Schauka ten wegen allfälliger Absage
beachten!
Krleasonferverband. Die Ortsgruppe

gibt bekannt, daß am Pf'ing tsonntag
den 6. d . keine Sprechstunden stattfin­
den. Die nächsten Sp rech tunden ind am

Sonntag den 13. d . in der Zeit von 9
bi 11 Uhr vormittags. Im weiteren ge­
ben wir bekannt, daß die Sp rech ·tunden
nur für Mit g I i e der des Kriegs­
opferverbandes sind.

net ist die Hlrnanhanadrüse, die selbst
wieder von Zentren im Gehirn ge teuert
wird. Die zeitlich und mengenmäßig rich­
tige Funktion dieser Drüsen bedingt die
normale Entwicklung in der Jugend, aber
auch die normalen Rückbildungsvorgänge
im Alter. Je nach ihrer Über- oder Unter­
funktion ergeben sich zum Teil recht
charakteristi ehe Störungen. Rein orga­
ni ehe Störungen finden ihren Au druck
auch im Charakter und in der Intelligenz.
Es führt eben eine Störung eine Organes
chon zu einer Veränderung der Gesamt-
persönlichkei t.
Von dieser Gruppe icher primär or­

ganisch bedingter Störungen der sexuel­
len Entwicklung. die auch entsprechende
Charakter- und Intelligenzveränderungen
hervorrufen, läßt sich eine andere große
Gruppe abtrennen, die primär Charakter­
und Intelligenzfehler dar teIlen, bei de­
nen es au diesen Gründen zu den ver-

chiedensten ozialen Einordnungs-
schwierigkeiten kommen kann und ganz
besonders zu sexuellen Fehlhaltunzen.
Wenn un ejn Mensch entgegentritt, so

sehen wir zunächst nur seine körper­
liche Er cheinunz, deren Motor aber der
geistig- eelische Bereich ist, dessen Trieb­
kräfte die verschiedenen Charakter- und
Intelligenzqualitäten simd. \Venn ich nur

einige der vielen Charaktereigenschaften
aufzähle, wie Willens tärke und
- chwäche, Haltlo igkeit und Fe tigkeit,
Bindungsfähigkeilt und Flatterhaftigkeit,
Gemütlosizkeit und -tiefe, Triebhaftig­
keit, Geltung ucht und alle diese Eigen-
chaften noch mehr oder weniger ge­
lenkt von den verschiedenen Intelligenz­
graden, so ist ersjchtf ich, wie bunt chil­
lerrid das i t, was man Persönlichkeit
nennt, wie ich Vorzüge und Nachteile
durch gün tige Ergänzung oder verhäng­
nisvolle Kombination ergeben können.
Um so unaufhaltsamer wird natürlich
so ein Kind eine Wege gehen, je weni­
ger Intelligenz vorhanden i 1. Umgekehrt
kann auch bei einet' recht niederen In­
telligenz tufe in Verbindung mit einem.
fe ten, gemütvollen Charakter eine wert­
volle Per�önlichkeit re ultileren. Gerade
olche Kinder sind sehr oft frühzeitigen
exuellen Angriffen au gesetzt, wobei
man sehr oft den Eindruck hat, daß der
Angreifer eigentlich der Verführte war;
man spricht dann von einer bedingten
Erlebni bereit chaft des Kinde und
meint damit, daß die Vorau etzungen
zum Zu tandekommen die e Ereignisses
im Kinde elbst gelegen ind. In der
elhi ch hochstehenden Familie hat auch
eine normale Sexu�ität ihren Platz.
Durch da elterliche Vorleben empfängt
da Kind das richtige Gefühl für da Na­
türliche der Vorgänge und wird dadurch
gewappnet gegen die Gefährdungen der
Umwelt elb t zu einer gesunden exuel­
len Ein teilung heranreifen.

Probleme
der sexuellen Entwicklung
Als zweiter Sprecher in der am 22.

April tattaefundenen Vortragsreihe
"Probleme der sexuellen Entwicklung'
ergriff Facharzt Dr. Paul K uze n das
Wort und azte u. a.: Direktor La c h -

ne r hat al Erzieher ge prochen dem
die Aufgabe zufällt, einerseits den Eltern
gegenüber die Fehler der Umwelt aufzu­
zeigen, anderseits den Kindern eine er­

zieherisch richtige Umgebung zu gestal­
ten, in die hinein sie sich entwickeln
sollen. Wie alle Entwicklungen ihre Stö­
rungen haben können, so natürlich ganz
be onders die Bereiche, deren Aufgabe
es i t, zu den Mitmenschen seeli ch-kör­
perlich in Beziehung zu treten.
Durch die ganze Natur zieht sich

schick al gestaltend das Problem des Zu-
ammenlebens der Geschlechter. Wäh­
rend das Tier instinktmäßig seinen Trie­
ben folgen muß, wobei dieser Zwang so

groß i t, daß man den Eindruck hat, es

ei der eigentliche. Lebenszweck damit er­
füllt - denn bei verschiedenen Tiergat­
tungen erfolgt unmittelbar nach dem
Paarung akt der Tod - so i. t e beim
Menschen durch die Überordnung des
Ver tandes mit einen Funktionen der
Kritik und Verantwortung einerseit zu

einer Hemmung de Trieblebens gekom­
men, anderseits wird aber erst durch die
Beherrschung und Lenkung der Triebe
die höchste Entwicklungs tufe der Lebe­
wesen in Form eben der men chlichen
Beziehungen zueinander erreicht. Bei die­
sem Entwicklungsvorgang vom rein sei­
nen Bedürfni en lebenden Säugling über
die ver chiedenen teil körperlichen, teil
geistigen Reifungstadien bi zum reifen
Men chen, de en Triebsphäre sich har­
monisch in die Gesamtper önlichkeit ein­
gliedert, können natürlich mannigfaltige
Störungen auftreten.
Un Ärzten obliegt e nun zu klären,

ob e ich um organ i ehe oder mehr cha­
rakterlich, geistig eeli ehe Schwierigkei­
ten handelt, um dement prechend einmal
mehr erzieheri ch-seelsorgeri ch, ein an­

dere Mal mehr medikamentö vorzuge­
hen. Schon aus die en Aufgabenberei­
chen i t zu ersehen, wie entscheidend die
Zusammenarbeit der MediziFl und der
Pädagogilk i 1.
"Vie können wir nun diese Entwick­

lung beeinflm en? Jeder Mensch hat ich
o wi0 er i t, entwickelt, weil seine er­

erbten Anlagen ich 'n der Umwelt, in
der er lebt, so geformt haben. Im sexuellen
Bereich be teht die e Naturanlage au

einem ganzen Sy tem von Drüsen, dem
die Schilddrüse, die Nebenniere und die
eigentlichen Geschlecht drüsen angehören.
Untereinander beeinflu en ie ich durch
ihre Wirkstoffe oder auch Hormone ge­
nannt. Diesem Organ ystem übergeord-
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Television in Wieselburg
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Erstmal in Niederösterreich wird
beim Wie elburger Volksfest 1954 von

Freitag den 25. bi Dien tag den 29. Juni
(Peter und Paul) eine komplette Fern-
ehanlage in Betrieb vorgeführt. Neben
Publikum aufnahmen und Direktüber­
tragungen au den Hallen und vom Frei­
gelände sind im Sendeprogramm auch
kün LI rische Darbietungen vorze ehen.
So wird etwa Baria Os ipowna, der ein­
zige weibliche Tenor der Welt, persön­
lich im "Studio Wieselbura" er cheinen.
Der chlanke Fernsehturm verspricht je­
denfall ein Hauptanziehung punkt de
heurigen Wie elburaer Volksfe te zu

werden.

Waidhofner Kaufmannschaft. Am
Donner tag den 3. Juni bleiben die Ge­
schäfte wie üblich geschlo sen.

Zum Besuch des Proehenberges. Die
Sommergäste und Touri ten, die nach
Waidhofen kommen und von hier aus

den Proehenberg. der das Stadtbild im
o ten 0 chön ab chließt, besuchen
wollen, werden darauf aufmerksam ge­
machl, daß außer den Zügen der Ybbstal­
bahn auch noch eine günstige Autobus­
verbindung von und nach Ybbsitz be-
teht. An Sonn- und Feiertagen, ferner
an Dien tagen und Freitagen, im Hoch-
ommer vom 7. Juli bis 4. September
auch Mittwoch und Samstag, verkehrt
ein Aulobus Waidhofen ab 5.00 Uhr nach
Scheibb bzw. Mariazell, der natürlich
auch bi Ybbsitz benützt werden kann.
In der umgekehrten Richtung verkehrt
dieser Autobu an den bezeichneten Ta­
gen ab Ybbsitz 19.00 Uhr, Waidhofen an

19.25 Uhr. Namentlich für die Rückfahrt
i t diese Verbindung sehr günstig, da der
letzte Zug von Ybbsitz schon um 17.53
Uhr abgeht, um den Eilzug nach Wien
zu erreichen. Es wird daher auf diese
Verbindung besonder aufmerksam ge­
macht.

Pahrulan-Richtlestetlung. In unserem

Blattfahrplan der Bundesbahnen für
den Sommer 1954, der in unserer letzten
Nummer beigelegen i t, hat sich unlieb-
amerweise ein Druckfehler eingeschli­
chen. Wir stellen hiemit richtig: Auf der
Strecke Amstetten-Selztal soll es beim
Zug ab Selztal um 18.50 Uhr an Waid­
hofen a. d. Ybbs (Haltestelle) richtig
heißen 2 1 .06 Uhr, nicht wir irrtüm­
lich im Fahrplan teht 20.06 Uhr. Dem
aufmerk amen Leser des Fahrplanes
dürfte im übrigen der Fehler sofort auf­
fallen. Wir bitten, diesen Fehler auf dem
Bla ttf'ahrplan richtigzustellen.
Arbeitsscheuer Dieb und frecher Bett­

ler fest�enommen. Der amtsbekannte
und arbeitsscheue Vagant Johann M., 52
Jahre alt, wurde am 29. Mai als frecher
Dieb und zudringlicher Bettler ausge­
forscht, festgenommen und in das Be­
zirksgerichtsgefängni eingeliefert. M.
wurde am Vortag nachmittags, als er in
einem Hause gebettelt hat, unmittelbar
hernach von einer Wohnpartei beim
Dieb tahl von verschiedenen Lebensmit­
teln und Selchfleisch betreten. Das ge­
stohlene Gut wurde ihm von einer muti­
gen Hausfrau abgenommen, worauf sie
ihn laufen ließ. Hernach erstattete sie die
Anzeige. Auf Grund einer guten Persens­
beschreibung konnte der Täter ausge­
forscht und festgenommen werden. Der
"harmlose Bettler" taxierte sein Einkom­
men aus seiner sträflichen Tätigkeit
nicht nach dem Betrag, sondern nach
dem Gewicht. So will er in einem hal­
ben Tag ein halbes Kilogramm Hartgeld
erbettelt haben. Für eine derartige "Be­
rufstätigkeit" wahrlich ein "fürstliches
Einkommen" .

Einem Sittlichkeitsverbrecher äraster
Sorte das Handwerk aelest. Der 22jäh­
rige ehemalige Volk deutsche au der
CSR. Franz W., Bäckergehilfe aus Waid­
hofen a. d. Ybbs, wurde am 29. Mai we­
gen Verbrechen der Einschränkung der
persönlichen Freiheit nach 9 93 StG. und
des Verbrechens der Schändung nach
� 128 StG. festgenommen und in das Be­
zirksgericht eingeliefert. Ihm wird zur
Last gelegt, die neun Jahre alte, im
Wachstum zurückgebliebene und
. chwächliche Volkschülerin Hermine G.
von Mitte April bis Ende Mai d. J. vier­
mal am Nachhauseweg von der Schule
mit Gewalt in den städt. Forst am Kraut­
berg geschleppt und ie dort im wehr­
losen und verängstigten Zustand auf die
verschiedensten Arten unaussprechlich
gemein mißbraucht zu haben. Das un­

schuldige Ge chöpf war dem Unhold in
jedem einzelnen Fall sieben bis acht
Stunden bis zum Einbruch der Dunkel­
heit erbarmungslos ausgeliefert. Bei der
ärztlichen Untersuchung des Kindes
wurden bereits vernarbte mehrfache Ver­
letzungen festge teilt. Nach den Aussagen
des Opfers lauerte der Täter der Schüle­
rin als sie von der Schule nach Hause
gehen wollte, jedesmal auf und schüch­
terte sie dermaßen ein, daß das Mädchen
nicht wagte, davonzulaufen. Solche Ele­
mente sollen bei Gericht keine Milde oder
Gnade finden. Sie gehören ausgerottet.
Eltern und Erzieher, an euch liegt es,
euer kostbarstes Gut vor derartigen Ver­
derbeIn der Kinderseelen zu schützen.
Laßt eure Kinder nicht längere Zeit allein
und unbeaufsichtigt. Erkundigt euch in
der Schule, wenn die Schutzbefohlenen
über die Zeit vom Unterricht nicht nach
Hause gekommen sind, über den Verbleib
und ihr werdet auf da Übel rechtzeitig
aufmerksam.

Sonntagberg
Beurkundunaen beim Standesamt. G e­

bor e n wurde am 4. Mai der im Haus­
halt tätigen Li elotte -H ü rn e 1', Wind­
berg 27, eine Tochter Regina Ger­
t r ud e; am 10. Mai den Eheleuten Jo­
hann und Barbara K ö s t e n b e r z e r,
Böhlerwerk 4, eine Tochter L e 0 pol -

d i n e; am 20. d . den Eheleuten Engel­
bert und Christine S c h a 11 aue r, Rotte
Nöchling 21, ein Sohn Eng e I b e r t; am
24. Iai den Eheleuten Aloi und Cäci­
lia 0 der, Bruckbach 128, eine Tochter
H i I d e gar d. - Ehe c h l i e ß u n -

gen: Am 2. Mai der techn. Ange tellte
Dipl.Ing. Johann Hai n d I, Wien XXI,
und die Verkäuferin Marianne W e d 1,
Rosenau 32; am 7. Mai der Hilfsarbeiter
Josef Ga ß n e r und die Hausgehilfin
Irmgard M a y e r, beide Baichbera ö
wohnhaft; am 12. Mai der Rentner Alois
Eis e n hof e r und die Wirtschafterin
Josefa W öhr n s chi m m e 1, beide
Böhlerwerk 23; am 15. Mai der Hilf<>­
arbeiter Karl M e r k i n ger, Rotte
Wühl' 74, und die Verkäuferin Elisabeth
Maria Man d a k, Haag; am 27. Mai der
techn, Angestellte Johann W i n t e r,
Scheibbs, und die Handelsangestellte
Ingrid Hörman n, Rosenau 46; am 29.
Mai der Maschinenschlosser Friedrich
M a y rho f e r und die Hausgehilfin Cä­
cilia S te in bau e r, beide Windberg 26;
der Hilfsarbeiter Engelbart Nuß b ich -

1 er und die im Haushalt tätige Maria
E n eng e I geb. Hof'er, beide Rotte Wühl'
Nr. 75. - Sterbefälle: Am 7. Mai
die Rentnerin Maria R i e n e r, Kematen
11, im 83. Lebensjahre; am 16. Mai das
Kleinkind Anna Wa g ne r, Rotte Nöch­
ling 35, im 1. Lebensjahre; am 20. Mai
die Landarbeiterin Theresia B e sen -

d 0 I' f er, Rotte Nöchlinz 13, im 24. Le­
bensjahre.
Kino Gleiß. Mittwoch den 2. Juni:

"Entführung ins Glück". Samstag den 5.
und Sonntag den 6. Juni: "Hoch vom

Dachstein". Montag den 7. Juni: "Alles
für Papa". Mittwoch den 9. Juni: ,,0. k.
Nero".

Bruckbach

Todesfall. Wie wir bereits berich­
teten, ist am 22. Mai der bekannte
Kaufmann Franz S t ö ger nach jahre­
langem schwerem Leiden im 56. Lebens­
jahre gestorben. Stöger war ein sehr
tüchtiger, strebsamer Geschäftsmann,
dem die Arbeit und Sorge für die Seinen
über alles ging und der sich in weitesteu
Kreisen, bei seinen Kunden, seinen Stan­
deskollegen und seinen Freunden großer
Beliebtheit erfreute, wovon sein Bezräb­
nis, das am 25. Mai. am Ortsfriedhof
Böhlerwerk stattfand, beredtes Zeugnis
gab. Der tief trauernden Familie, die
ihren nun Verewigten aufopfernd
gepflegt und einen unersetzlichen Ver­
lust erlitten hat, wendet sich die allge­
meine aufrichtige Anteilnahme zu. R. r. P.

Rosenau a. S.

Geburtstagsteter. Am 22. Mai feierte
der ehemalige Schuhmachermeister Isi­
dor Alt e r s b e r a e r in Rosenau seinen
80. Geburtstag. Am Vortag hat sich wie
üblich eine Abordnung der Gemeindever­
tretung beim Jubilar eingefunden, um die
Glückwünsche der Gemeinde zu über­
bringen und einen Geschenkkorb zu

überreichen. Selten wird man einen so

rührigen Achtziger antreffen. Der ,,15i­
dor", wie er gerne genannt wird, kam
als ganz Junger aus dem Kärntner Land
und hat hier eine zweite Heimat gefun­
den, obwohl er die alte nie ganz verges-
en hatte und dies in Wort und Gesang
zum Ausdruck brachte. Wir wünschen
unserem immer fröhlichen "Isidor"
recht viel Gesundheit und daß ihn sein
Humor auch in den folgenden Jahren
nicht verlassen möge.

Hilm-Kematea

Ta� der Blasmusik. Anläßlich des Ta­
ges der Blasmusik erfolgte um 5 Uhr
früh ein Weckruf. Um 9 Uhr war Ge­
dächtnismesse für die verstorbenen und
gefallenen Musikkameraden, in der die
Musiker die "Deutsche Messe" spielten.
Nach der Messe fand ein Platzkonzert
tatt. Nachmittags war ein Konzert in
der Kojed vorgesehen, doch leider ließ
das Wetter zu wünschen übrig.
Todesfall. Am 31. Mai ist der Rentner

Josef E der, Windberg 44, nach langem,
schwerem Leiden im 83. Leben jahre ge­
storben. R. r. P .

Biberbach
Goldene Hochzeiten. Am 16. Mai feierten

der Fabriksarbeiter und Hausbesitzer in
der Au Ambros S ch atz und seine
Gattin Maria ihre goldene Hochzeit. Der
festliche Zug, bei dem die Musikkapelle,
der Gemeinderat mit Bürgermeister
R u c k e n s t ein e r an der Spitze, die
Pfarrgeistlichkeit mit den Ministranten
und eine große Zahl aus der Bevölkerung
vertreten war, bewegte sich vom Ga t­
haus Rittmannsberger in die Pfarr­
kirche, wo GR. P. Ambros Ro e na u er
die JubeItrauung vornahm. Nach der
kirchlichen Feier gab es im Gasthaus
Rittmannsberger einen guten Hochzeits­
schmaus mit Tanz und Unterhaltung bi�
in die späten Nachtstunden, die dem be­
liebten Jubelpaar alle Ehre machten. -

Am 22. Mai feierte da ehrsame Jubel-

paar Anton und Anna B r i k s i, Schnei­
dermeister im Dorf, den goldenen Hoch­
zeit lag. Die Mu ikkapelle, der Gemeinde­
rat mil Bürgermet ter R u c k e n t e i .

n e r an der Spitze, die Geistlichkeit, die
Freiw. Feuerwehr und eine große Zahl
von Verwandten,· Bekannten und Freun­
den de Jubelpaare war im feierlichen
Fe tzug vertreten. Für den erkrankten
Pfarrer hielt P. Prior Dr. S t I' ass e r

au dem Stift Seiten letten die Jubel­
trauuns. Nach der kirchlichen Feier be­
wegte sich der fe tliche Zug zum Ga, t
hau Kappl, wo die Hochzeitstafel ge­
deckt war. Mu ik und Tanz unterhielten
die zahlreichen Be ucher bi in die frü­
hen Morgen tunden. Der Ehrentag de
Jubelpaares war abermal ein Fe Hag
in unserer Gemeinde. Beiden rüstigen
Jubelpaaren eien noch viele glückliche
und ge unde Leben jahre be chieden.
Lourdes-Lichtfeier. Zu einer mächti­

gen kirchlichen Feier wurde am 20. Mai
die Ankunft de Lourdes-Lichtes in un-
erer Pfarre. Jung charläuf'er, begleitet
von Motorrad- und Fahrradstaffeln.
brachten das geweihte Licht von Kren­
stetten nach Biberbach, wo am Dorf­
rand eine große Zahl von Gläubigen da
Licht erwartete. Im feierlichen Zug ging
es nun in die Kirche. Für den erkrank­
ten Pfarrer hielt Kons.R. Prof. Dr. P. Sieg­
fried P 0 d hol' S k y aus dem Stift Sei­
tenstetten die Begrüßung und AnsQ_rache.Anschließend legte die kath. Jungschar
ihr Gelöbnis mit Handschlag in die
Hände ihrer Jungscharführer ab. Als
er te Tat brachte die Jungschar da
Lourdeslicht ihrem erkrankten Pfarrer
GR. P. Ambro Rosenauer ans
Krankenbett.

Allhartsberg
Lourdes-Licht. Auch in Allhartsberg

wurde das geweihte Licht von Loiirde
mit allen Ehren empfangen. Jungschar­
buben mit einer Motorrad tafette, be­
gleitet von den vier Ortsfeuerwehren
Allhartsherg, Kröllendorf, Hiesbach und
Doppel, der. Ortsmusikkapelle UDd
einem Menschenstrom, daß man glaubte,
e sei der Fronleichnamstag, so wurde
die Lichtstafette in Heidhof feierlich
übernommen und in die Pfarrkirche All­
hartsberz geleitet, wo eine würdige Mai­
andacht die schöne Feier beschloß. Das
Licht wurde von den Gläubigen als Gruß
der Gottesmutter von Lourdes mit in die
Häuser getragen.
Sehauerfetertag, Da der traditionelle

Schauerfeiertag heuer auf den letzten
Mai fiel, so wurde auch das Gelöbnis un­
serer Vorfahren, an diesem Tag zum Ma­
rienheiligtum Krenstetten zu pilgern, in
einer Prozession in die Tat umgesetzt.
Der Ursprung war, daß einst an die ein
Tag der Schauer (Hagel) die ganze Ernte
vernichtete. Man konnte auch heuer in
Krenstetten noch die Spuren des am
letzten Sonntag niedergegangenen Un­
wetters an den Kulturen erkennen. Auch
Allhartsberg war wieder mit einer an­
sehnlichen Schar Gläubigen vertreten, um
für die Feldfrüchte Schutz und Segen bei
der Gottesmutter in Krenstetten zu er­
bitten.

Ybbsitz

Geburten. Am 15. Mai wurde dem
Forstarbeiter Leopold S ch e i b und sei­
ner Frau Maria, Gemeinde Waldamt. ein
Knabe mit Namen Go t t f r ie d geboren.
Am 26. Mai wurde dem Schmiedmeister
Eduard So n n eck und einer Frau EI­
friede Maria Anna geb. Plankenbichler,
Markt Nr. 217, ein Knabe geboren, der
den Namen E du a r d erhielt. Wir gra­
tulieren!
Eheschließungen. Am 15. Mai fand in

Waidhofen-Land die Trauung des Jung­
bauern der Wirtschaft Schmitzbichl,
Georg A i g n e r, Rotte Schwarzenberg 22,
mit der Bauerntochter Cäcilia Res c h,
Windhag. Rotte Schilchermühle Nr. 20,
statt. Am 28. Mai vermählte sich der
Tischlermeister Anton K ö ß I e r, Markt
Nr. 132, mit der im Haushalt tätigen Ro­
sina Fa h r n g r U b e r, Rotte Haselgra­
ben Nr. 37. Die kirchliche Trauung fand
in Mariazell arn 29. Mai statt. Am 29.
Mai heiratete der Forstarbeiter Erwi n
Ai g n er, Rotte Großprolling Nr. 23
(Thameis), die Bauerntochter der Wirt-
chaft Restenlehen Maria R e i i n ger,
Rotte Großprolling Nr. 26. Allen Neuver­
mählten entbieten wir die besten und
herzlichsten Glückwünsche!
Licht aus Lourdes. Sonn taz den 23.

Mai gegen 19 Uhr verkündeten die
Glocken, daß da Licht von Lourdes bei
uns den Einzug halte. An der Gemeinde­
grenze wurde von Ministranten das Licht
von, Jungscharen au Waidhofen über­
nommen. In der Kirche wurde nach dem
Eintreffen der Flamme eine Me se gele­
sen, bei welcher der Pfarrer Geist!. Rat
P. Fe ß I e r eine Predigt hielt, in wei­
cher er den Sinn dieser Feier im Ma­
rienjahr erläuterte. Nach dieser Feier
wurde das Licht an 'die Bevölkerung wei­
tergegeben. Auch nach Maria-Seesal
wurde das Licht getragen.
Jahreshauptversammlung des Brand­

hilfevereines. Donnerstag den 27. Mai
(Christi-Himmelfahrtstag) fand um 10
Uhr im Saale des Gasthauses E. Heigl
die Jahreshauptversammlung des Wech-
elseitigen Brandhilfevereines statt. Der
Obmann des Vereines Franz F u ch s -

lug e r konnte außer zahlreichen Mit­
gliedern auch Bundesrat Ta z re i te r

Bürgermeister J. Ku p fe r und deI;
neuen Feue!wehrhauptmann W a g n e r

begrüßen. Nach der Verlesung des vor­
jährigen Protokolle ging der Obmann in
die Tage ordnunz ein und berichtete
üb r die Tätigkeit des Vereine. Aus die-
em Bericht ging hervor, daß der Verein
im Vorjahr von einem Brand verschont
blieb. Weiters teilte der Obmann mit,
daß seiten de Vereine Zug eile und die

.

hiezu benötigten Scheiben angeschafft
wurden, um in einem Brandfall beim
Wiederaufbau für die Herbeischaffung
de Baumaterial Verwendung zu finden.
Sie werden im Lagerhaus Ybbsitz einge­
lagert. Zum zweiten Punkt der Tages­
ordnung übergehend, wie der Obmann
darauf hin, daß es ich praktischer er­
wie en habe, den Viehunterstützungs­
fonds von der Kla eneinteilung auszu­
scheiden und denselben sepa-rat zu füh­
ren. Für die en Fond wurden 60.000 S
eingenommen und für Blitzschläge an
Weidetieren 8470 S ausbezahlt, so daß
der gegenwärtige Fondsbestand 52.994 S
beträgt. Die Blitzschläge erfolgten in Vor­
derlehen, wo vier Schafe, am Bauern­
boden, woselbst ein Ochse und in der
Herrenalm, wo ein Ochse und ein
Schnittling getötet wurden. Sodann folgte
der Kassabericht. Aus diesem war zu

entnehmen, daß die Ausgaben in diesem
Jahr größer waren als die Einnahmen
und ein Kassastand von 8657 S vorhan­
den ist. Auf Antrag der Rechnungsprüfer,
die die' Bücher bei der Überprüfung in
vollster Ordnung fanden, wurde dem
Vereinsvorstand die Entlastung erteilt
und die Wahl der neuen Rechnungsprü­
fer vorgenommen. Der nächste Punkt der
Tagesordnung behandelte Vereinsangele­
genheiten, zu welchem Punkte der Ob­
mann berichtete, daß sich die Baukosten
verteuert haben, es daher notwendig er­
scheine, eine Erhöhung der Klassenein­
hei t um 20 S und die Robottleistnng um
5 Schilling vorzuschlagen. Dieser Antrag
wurde einstimmig angenommen. Ebenso
wurde vom Obmann, da der Kassastand
so gering ist, der Vorschlag gemacht, eine
Einzahlung von 20 S für die Klassenein­
heit vorzunehmen. Dieser Vorschlag
wurde gegen einen Antrag, der eine Er­
höhung auf 30 S vorschlug, mit Stim­
menmehrheit zum Beschluß erhoben. Die
Auszahlung für die Klasseneinheit beträgt
derzeit etw.a 24.000 S. Für zwei verstor­
bene Ausschußmitglieder wurden Mit­
t e r eck e b n e l' und Sag hub e � ger
jun. als Ausschußmitglieder, M eie r -

l e h ne rund S ch ä aue r als Ersatz­
mitglieder gewählt. Der Obmann erstat­
tete sodann Bericht über die Arbeits­
gemeinschaft der Hilfsvereine in Wien.
Er erwähnte, daß die Versicherungs­
gesellschaften noch immer die Hilfsver­
eine beiseite schaffen wollen, obwohl der
Bauernbund U. a. für diese eintritt, da
die Hilfsvereine ein wertvolles Gut der
Bauernschaft seien. Wie der Kassabericht
zeigt, beträgt der Aufwand des Vereines
nicht einmal die Zinsenhöhe, woraus zu
ersehen ist, daß nur die Hilfsvereine in
Unglücksfällen sich segensreich für den
Bauernstand auswirken. Weiters berich­
tete der Obmann noch, daß Bundesrat
J. T a z r e i t e r als Obmann von der
Arbeitsgemeinschaft der Hilfsvereine zu­
rückgetreten ist und er als Ehr e n -

o b man n gewählt wurde. Der Obmann
ersuchte nunmehr den Bürgermeister,
das Wort zu ergreifen. Dieser wies in
seiner Rede darauf hin, daß der Bericht
des Brandhilfevereines sehr erfreulich
sei und die Leistungen bei keiner ande­
ren Versicherung in gleicher Weise mög­
lich sind. Dadurch habe der Verein seine
Existenzberechtigung bewie en. Er er-
uchte die Mitglieder, dem Verein weiter­
hin die Treue zu halten. Nach dem Bür­
germeister sprach noch Feuerwehrhaupt­
mann Wa g n e r, der betonte, daß beide
Vereine ein gleiches Ziel verfolgen, näm­
·lich Verunglückten Hilfe zu bringen. Er
dankte für die Spenden, die gelegentlich
der Feuerbeschau der Feuerwehr zuflos­
sen. Weiters gab der Feuerwehrhaupt­
mann noch bekannt, daß am Zeughaus
eine Tafel angebracht wird, die die kür­
ze te Zufahrt zu den einzelnen Gehöften
und auch die nächste Wasserentnahme-
teIle ersehen läßt. Er er uchte auch die
Wirtschaftsbesitzer, daß sie im Falle
eines Brandes an Stellen, wo Motore
nicht mehr weiter fahren können,
Pferdegespanne bereitstellen mögen, um
die Motore schnellsten zum Brandplatz
befördern zu können. Zum Abschluß
wies der Feuerwehrhauptmann noch auf
die Wichtigkeit von Wasserbehältern hin.
Er richtete sodann an die Bauern, so­
ferne sie in Marktnähe sind, den Appell,
Jungmannschaften für die Feuerwehr zu
melden, um die Feuerwehr schlagkräftig
und gut einsatzfähig zu erhalten. Der Ob­
mann faßte alle dargebrachten Wünsche
und Anregungen nochmals zusammen,
begründete sie und ersuchte die Mit­
glieder, so weit die möglich, im dar­
gebrachten Sinne auch zu handeln. Zum
Schluß der Versammlung wurde noch
vom Obmann die Frage aufgeworfen, ob
zur Brandverhütung Blitzschutzanlagen
errichtet bzw. subventioniert werden
sollen. Nach einer längeren Debatte
wurde für heuer nur die Überprüfung der
bestehenden Anlagen beschlossen. Mit
der Bitte,. Besitzwechsel stets der Ver­
einsleitung anzuzeigen, schloß der Ob­
mann die Jahresversammlung.

Ausflu� des Musikvereines. Bereits im
vorigen Jahr plante man, einen Ausflug
zu machen, doch finanzielle Schwierig­
keiten veranlaßten, daß der Plan aufg(
geben werden mußte. Erst heuer wareL
die Bemühungen des Kapellmeisters Karl
Mim ra und des Kassiers Will i R i p I
vom Erfolg gekrönt, was um so leichter
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noch heuer durchzuführen war, da die
Kapelle VOn der Mondseer Bürgerkapelle
zu einem Besuch eingeladen wurde. Am
Samstag früh wurde die Urlaubsreise mit
einem Autobus aus Böhlerwerk angetre­
ten. In Lambach wurde die erste Rast­
station gemacht. Früherer Vereinbarung
gemäß, wurden hier den ältesten Musik­
kameraden durch den Komponisten und
Kapellmeister Hans Hol z i n g e r die
Ehrenzeichen überreicht. Im Stiftswein­
kellerstüberl, wo sich außer allen Mu­
sikern auch die Kapellmeister der um­

liegenden Ortschaften eingefunden hat­
ten, hielt der Komponist und Kapellmei­
ster Hans Hol z i n ger eine treffliche
Ansprache an die Musiker und über­
reichte sodann die Ehrenabzeichen. Die
Musikkapelle quittierte dies mit dem von

H. Holzinger komponierten Stück "Der
wilde Graf". In inniger Kameradschaft
wurden noch einige Musikstücke aufge­
führt, darunter auch noch solche von

Kapellmeister H. Hol z i n g e r. Sodann
wurde die Fahrt nach Gmunden angetre­
ten. In Gmunden wurde eine Raststation
gemacht und einige Marschstücke vorge­
tragen. Während dieser Darbietungen
schwebte ein amerikaaiseher Hub­
schrauber, der im Dachsteingebiet ein­
gesetzt war, heran und ließ sich in un­

mittelbarer Nähe der musizierenden Ka­
pelle nieder. Der Flieger erregte unter
den Musikern großes Interesse. Weiter
ging die Fahrt nach Ischl. Dort wurde
die Kapelle gebeten, einem Mitglied des
ehemaligen kaiserlichen Hauses, das zu­

fällig anwesend war, vor der Kaiser­
Villa ein Ständchen zu bringen, was

auch geschah. Der Erzherzog war über
das Ständchen hoch erfreut. Er be­
wirtete die Musiker und führte diese
persönlich durch die Gemächer der Kai­
servilla. Die Musiker konnten hiebei die
vieäen historischen Gemächer und Ge­
genstände bewundern. Nun ging die
Fahrt nach St. Wolfgang, wo die Kapelle
beim "Weißen Rössel" einkehrte und
einige Musikstücke zum Vortrag brachte.
Die fesche Rößlwirtin war darüber so er­

freut, daß sie jedem Musiker ein weiße
Rößl aus Keramik spendete. Um 18 Uhr
gelangte der Autobus nach Mondsee, wo­
selbst die Kapelle vom Bürgermeister und
der Bürgerkapelle empfangen wurde. Um
20 Uhr wurde ein Festabend veranstaltet,
bei welchem die beiden Musikkapellen
abwechselnd spielten und bei welcher
Gelegenheit dem Kapellmeister Kar!
Mim r a das Ehrenzeichen der Mond-
eer Marktkapelle überreicht wurde. In
Mondsee wurde übernachtet und am

nächsten Tag zeitlich früh wurde eine
Wallfahrt nach Maria-Plain unternom­
men. Hier spielte die Ybbsitzer Musik­
kapelle die "Deutsche Messe" von Schu­
bert, drei Strophen des Liedes "Ich hatt'
einen' Kameraden" und zwei Marienlie­
der, Die Besucher der Wallfahrtskirche
waren über diese Darbietungen der Ka­
pelle höchst befriedigt und selbst der
Superior der Kirche, Dr. Anselm S ch ab,
betonte in seiner Predigt, daß es erst­
malig sei, daß eine Musikkapelle eine
Wallfahrt nach Maria-Plain machte, da
ansonsten ein solcher Besuch stets ande­
ren Zwecken diente. Von diesem Wall­
fahrtsort ging die Reise dem Endziele zu,
nämlich nach Salzburg. Hier wurden die
Schlösser und sonstigen Sehenswürdig­
keiten besichtigt und auf dem Domplatz
wurde die Kapelle dem Weihbischof von

Salzburg vorgestellt, dem sie ein Ständ­
chen darbrachte, für welche Darbietung
der Bischof seine vollste Anerkennung
aussprach. Im Garten von Hellbrunn traf
die Kapelle mit einer amerikanischen Mi­
Iitärkapelle, die dortselbst spielte, zusam­
men. Von Salzburg wurde nunmehr die
Heimreise angetreten. In Linz im Stiegl­
bräu wurde nochmals konzertiert. Diese
Urlaubsreise des Musikvereine , die von

schönem Wetter begünstigt war, war für
alle Teilnehmer ein Erlebnis an Erfah­
rungen und angenehmen Geschehnissen
und hoch erfreut und beglückt kehrte die
Musikkapelle wieder wohlbehalten und
ohne Zwischenfälle nach Ybbsitz zurück.

Opponitz
Jubiläumsfeier der Raiffeisenkassc.

Am Pfingstmontag den 7. ds. findet an­

läßlich des 50jährigen Bestandes der
Raiffeisenkasse eine Jubiläum feier statt.
Um 8 Uhr versammeln sich die Funktio­
näre, Mitglieder und Spareinleger beim
Gasthaus Bläumauer, um 8.30 Uhr erfolgt
der Abmarsch mit Mu ik zur Kranz­
niederlegung auf dem Friedhof für die
verstorbenen Gründer und Mitglieder und
hernach feierliche Hochamt in der
Pfarrkirche. Um 10 Uhr findet im Gast­
haus Blaumauer die Voll- und Festver­
sammlung statt. Der Vorstand und Auf­
sichtsrat, der zu dieser historischen
Feier einladet, erwartet sich einen recht
tarken Besuch.
Liehtfeier. Am 23. Mai kam da Lour­

des-Licht nach Opponitz und zwar wurde
es an der Pfarrgrenze empfangen und
von Stafettenläufern, denen eine Motor-

,

radstaffel der kath. Pfarrjugend voraus­

fuhr, zur Pfarrkirche gebracht, wo es

von GR. Tri n k 0 und einer großen An­
zahl Gläubigen empfangen wurde. Der
Lichtstafette schloß sich ein langer Zug
Radfahrer (Pfadfinder und Junascharj ,

welche von auswärts kamen, an . Nach
der feierlichen Maiandacht wurde das
Lourdes-Licht von vielen Gläubigen nach
Hause getragen.
Öffentliche Bautäfiakeit, Wie wir er­

fahren, soll in nächster Zeit hier eine
rege Bautätigkeit einsetzen und zwar er-

folgt im Juni der Umbau de baufälligen
Feuerwehrgerätehause , im Auzu t die
er te Etappe des Güterwegbaues der
Rotte Graben und zwar vom Ort bis
Vorderwinn. Ferner wird im Spätsom­
mer die Wildbachverbauuns im Ortgra­
ben die begonnenen Verbauungsarbeiten
weiterführen. Auch wird vor� ichtlich
in nächster Zeit bei der ·1Trtswasser­
leitung oberhalb der bestehenden Quell­
fas ung eine neue mit Reservoir errich­
tet. Die Auswechslung der Holzrohre und
Verlängerung der Hauptleitung über die
Ybb brücke wird wahr cheinlich erst im
Frühjahr 1955 möglich sein. Wir danken
der gesamten Gemeindevertretung für
ihre Bemühungen, daß diese dringenden
Projekte heuer in Angriff genommen
werden können, besonders Bürgermeister
L u e ger für die von ihm bei den Be­
zirk - und Lande behörden erfolgreich
geführten diesbezüglichen Interventio­
nen und Verhandlungen.
Sterbefall. Am 25. Mai starb im Kran­

kenhae der Ausnehmer Josef Re i f­
b e r g e r. Der Verstorbene stand im 74.
Lebensjahr. Er ruhe in Frieden!

Großhollenstein

Veesehßnerunasverein Hauptver-
sammlung, Die diesjährige Jahres­
hauptversammlung de Verschörierungs­
vereines Hollenstein am 26. Mai im Gast­
hof Osterherger eröffnete der Obmann
Ing. Will i G r u b e r und gab einleitend
einen kurzen Rückblick über das abge­
laufene Jahr. Er hob ganz besonders die
erfreuliche kameradschaftliche Zusam­
menarbeit hervor, welche einen erheb­
lichen Aufschwung dem Verein brachte,
Einen eingehenden Tätigkeitsbericht er­
stattete sodann der Schriftführer Hans
R e t t e n s t ein e r jun. über die fünf
Ausschußsitzungen und zwei Arbeits­
berichte des Vorjahres. Anschließend
folgte der Kassenbericht des Karl
Ei ben b e r g e r. Die Neuwahl ergab
einstimmig nachfolgendes Ergebnis: Ob­
mann Ing. Willi G r u b e r, Stellvertreter
Viktor Z e dk a und Franz S t ein -

aue r, Schriftführer Hans R e t t e n -

s t ein e r jun., Kassier Karl E i ben -

be r ger, Verbindungsmann zur Be­
hörde Ernst E h gar t n e r, Bänkewart
Adalbert Alm e r, Wegewart Franz
Rau te r., Saunabad Ing. J. K end I er,
Sand- und Badeaufsicht Ernst Eh gar t­
ne r, Rechnungsprüfer Ludwig G ru b e r

und Fritz Kr e n n, Ausschußmitglieder
Fr!. Elli Osterberger, Hans
F r i.i. h wal d, Alfred S te c her, Georg
S t ein e 1', Ing. Fritz S t ein b ach e r,
Franz G ans e r. Über die weitere Tages­
ordnung können wir nur kurz berichteu:
Betreffs Erhaltung de ich trefflich be­
währten Saunabades beantragt Karl
Ha m me r Reparaturen lind Verbesse­
rungen nud wird diesbezüglich die Firma
Fritz S t ein b ach e r & So h n wegen
eine Kostenvoranschlages beauftragt.
Ing. S t ein b ach e r jun. berichtet
über das Ybbsbad, welches an Repara­
turen rund 5.000 S benötigt. Der Bau an-

chließender Kinderkabinen würde 9.346
Schilling erfordern. Über Fremdenwer­
bung durch Kino berichtet im günstigen
Sinne Hans R e t t e n t ein e r sen. Der
Obmann selbst bringt nun Anregungen
betreffend Fremdenwerbung und Frem­
denzimmer-Erfassung, die lebhafte Wech­
selreden auslösten. Eine Einigung, wird
erzielt durch die Annahme des Antrages,
die Gemeinde zu ersuchen, eine Zentral­
stelle für Fremdenzimmer einzurichten.
In Ger Schlußansprache um 23 Uhr dankt
der Obmann allen Freunden, Gönnern
und Mitgliedern des Verschönerunasver­
eines für ihre bisherige Treue und bittet
sie, auch im laufenden Jahre um ihre be­
währte Mithilfe!

Ta� der Blasmusik. Den "Tag der Blas­
musik" am Sonntag den 30. Mai leitete
der Obmann des Musikvereines Schul­
direktor Hans P s c h 0 r n mit einer
chönen Ansprache am Dorfplatz durch
den Lautsprecher an die Bevölkerung
Hollensteins ein. Er erläuterte eingehend,
warum es zu diesem gemeinsamen Tag
aller Blasmusiken kam. Dieser Tag ist
der Mu ikförderung gewidmet und dient
einem guten Zweck. Der Obmann dankte
der Ortskapelle unter der bewährten Lei­
tung de Kapellmeisters Franz S tr e i -

ehe r, deren ,!�.!."staunlich vorzügliche
Leistungen nur durch die großen Mühen
und Opfer, welche jeder einzelne der
Musiker brachte, möglich waren. Er
sprach den Wunsch und die Hoffnung
aus, daß alle in ihrer bisher so erfolg­
reichen Kameradschaft weiter ausharren
werden. Im folgenden Platzkonzert
zeigte die _Kapelle wieder ihr hervor­
ragendes Können. Reichlicher Beifall der
zahlreichen Zuhörerschaft dankte den
braven, beliebten Musikern.
Wichti�e Imkerversammlung. Anläß­

lieh der Imkerehrung am 9. ds., über
die bereits berichtet wurde, hielt der Be­
zirk obmann J e c n y als Delegierter de
nö. Landes-Bienenzüchterverbandes auch
einen äußerst wichtigen Vortrag. Dieser
war sehr lehrreich und klar verständ­
lich. Er hatte auch für alle Landwirte
große Bedeutung. Es ist erwiesen, daß im
Vorjahre in Ö terreich durch fehlerhafte
Schädlingsbekämpfung der Landwirte
nicht weniger als 1442 Bienenvölker teils
schwersten geschädigt, teil überhaupt
vernichtet wurden. Nunmehr wendet man
behördlicherseits der Schädlingsbekäme­
fung die größte Aufmerksamkeit zu. Es
wird daher verlautbart: Blühende Obst­
bäume und Sträucher dürfen nicht mit
bieneneefährlichen Pflanzenschutzmit-

teln behandelt werden. Bei jeder Be­
kämpfungsmaßnahme mit solchen Mit­
teln ist der Landwirt ver p f I ich -

t e t, die Imker seiner Ortschaft
o zeitgerecht von der Durchführung
seiner Schädlingsbekämpfung zu verstän­
digen, daß diese Schutzmaßnahmen für
ihre Bienen treffen können. Es wird aus­

drückliehst darauf aufmerksam gemacht,
daß Schäden, die durch un achgemäße
Schädlingsbekämpfung an Bienenvölkern
entstehen, den Imkern seiten der betref­
fenden Landwirte zu er set z e n sind.
Ferner wird bekanntgemacht. daß die
Einsendung von Bienenproben zur bak­
teriologischen Untersuchung nunmehr
ausschließlich an die Bundesuntersu­
chungsstelle für ansteckende Bienen­
krankheiten an der Tierärztlichen Hoch­
schule in Wien, HI., Linke Bahngasse 11,
zu senden sind. Die Seuchenwarte sind
unterrichtet, wie die Einsendung von Uno
tersuchung material zu geschehen hat.

Lichtspiele. Samstag den 5. Juni: "Das
Herz einer Mutter". Pfingstsonntag den
6. Juni: "Salto mortale". Pfingstmontag
den 7. Juni: "Keine Ang t vor großen
Tieren".

Göstling
Lichtfeier. Man mag eingestellt sein

wie immer, ergriffen war jeder in der
zahlreichen Menschenmenge, als am letz­
ten Sonntag pünktlich um 7 Uhr die
Motorrad-Stafette mit dem Licht aus

Lourdes vor der Kirche eintraf. War
doch die Flamme am 1. Mai in einer
Gnadenstätte entzündet worden, in der
Tausende und aber Tausende in eeli­
scher Not sich Trost und Hilfe geholt
haben. Und nun wurde' diese Flamme
durch viele Länder getragen, zu Völker­
versöhnung und Frieden aufrufend.
Eine Stafette von 9 Motorrädern, auf
den Soziussitzen aufgesessen Jungschar­
angehörige aus Göstling mit brennenden
Fackeln in den Händen, brachte das
Licht nach Göstling. Vorne beim ersten
Motorrad wehte die Fahne der kath. Ju­
gend. Die Stafette fuhr eine Runde um

die Kirche und als sie dann hielt, setzte
feierliche Bläsermusik ein, die Jugend
formierte sich auf der Kirchenstiege und
ein Gedicht (Hertha D u s c her) be­
grüßte das Licht. Unter feierlicher Musik
erfolgte dann der Einzug in die Kirche.
Dort wurde das Lcurdes-Lied gesungen,
die vorgesehenen Gebete verrichtet und
eine kurze Predigt des hochw. Pfarrers
legte die Bedeutung der Feier dar. Als­
bald erglänzten zahllose Lichter, im
Hauptgang war die Jugend mit den
Fackeln aufgestellt und die überfüllte
Kirche bot so ein eindrucksvolles Bild.
Auf die Feier bezughabende Marianrufe
und ein feierlicher Segen beendeten die
festliche Maiandacht. Danach wurde
unter Musikbegleitung von den vielen
Andächtigen das Licht auf den Friedhof
getragen, der dann einem Lichtermeer
glich.
Todesfall. Am 11. Mai ist der Rent­

ner in Stixenlehen 10, Michael B.l a­
mau er, nach längerem, schwerem Lei­
den im 76. Lebensjahre gestorben. R. I. P.

Lunz a. S.

Aus der Kirche. Die Erstkommunion
von 39 Kindern unserer Pfarre wurde am

27. Mai gefeiert. Auch heuer war es wie­
der ein lieblicher und ergreifender An­

blick, die Kinderschar zum erstenmal an
den Tisch des Herrn treten zu sehen.
Hochw. Kaplan B r u n n e I' hat sie gut
dafür vorbereitet und in seiner An­

sprache noch einmal die ganze Bedeu­
tung dieses Augenblickes zusammen­

gefaßt. Die Kapelle Fürnweger begleitete
die Kinder zur Kirche und holte sie von

dort auch wieder ab, um sie nun zum

Gasthof Grubmavr zu begleiten, wo das
Frühstück bereitet war. Dazu spendeten
Bäckerei Bau e r und Bäckerei L 0 c h­
ne r die Kuchen. Ihnen und allen ande­
ren, die noch dazu beitrugen, diesen
Freudentag der Kinder zu verschönern,
ei der herzlichste Dank ausgesprochen.
- Die Maiandachten waren heuer sehr
gut besucht, jedenfalls stärker als sonst,
was entschieden auf die Feier des ma­

rianischen Jahres zurückzuführen ist. Die
inhaltsreichen Predigten wurden von

Kaplan B run n er gehalten. Die letzte
Predigt am Sonntag, welcher die Weihe
an das Herz der Gottesmutter folgte,
hielt Hochw. Geistl. Rat Pfarrer
G a sc h I e r selbst, der dabei auch auf
das alte Marienheiligtum Lunz mit "Ma­
ria im goldenen Sessel" hinwies, wo die
Gottesmutter schon seit über 600 Jahren
von den Menschen verehrt wird. In der
letzten Maiwoche wurde auch das Licht
von Lourdes in einer abendlichen Feier­
stunde nach Lunz gebracht und junge
Mädchen trugen es nach der Andacht
auch auf viele Gräber des Friedhofes.
Viele Menschen nahmen dieses Licht auch
mit nach Hause.

Ta� der Blasmusik. Die Musikvereins­
kapelle beging diesen Tag mit einem
Weckruf in der Frühe. Zum Hauptgottes­
dienst wurde die "Deutsche Messe" ge­
spielt. Ein Platzkonzert folgte, bei dem
viele Zuhörer anwesend waren. Das Kon­
zert am See mußte de schlechten "Vet­
ters wegen entfallen.

Gaflenz

Hochzeitsfeiern. Am Montag den 17.
Mai vermählte sich die Bauerntochter
Erl. Maria Sc h n eck e nie i t n e r vom

Pichtgut in Breitenau mit dem Haus­
be itzers ohn und Tischler Rudolf
W eiß e n t ein e r, ebenfalls aus Brei­
tenau. Der Hochzeitszug bewegte sich
von den Elternheimen zum Standesamt
und hierauf zur Trauung in die Pfarr­
kirche. Nach dem Hochzeitsamt ging es

zum Gasthof Rettensteiner, wo beim
Hochzeitsfest die Musikkapelle Direktor
Körner flotte Weisen aufspielte. Es war

wieder einmal eine ländliche Hochzeit,
bei der sich der Bauernstand mit dem
Handwerk verbunden hat und die frü­
heren Gepflogenheiten wieder aufleben
ließ. Möge es immer so gehalten wer­

den! Viel Glück dem geschätzten Braut­
paar auf seiner Scholle wie in der Fa­
milie! - Ferner feierte am Sonntag den
23. Mai Frl. T'raudd S. K r o n I a c h -

n er, 'Holzhändlers- und Hausbesitzers­
tochter, Angestellte im elterlichen Be­
trieb, mit dem Kaufmann Josef
W u c h s e aus Waidhofen a. d. Ybbs
Hochzeit. Die Trauung nahm GR. Pfar­
rer L 0 i m a y e r vor. Anschließend
war die Hochzeitsmesse mit stimmungs­
voller Kirchenmusik. Eine Abordnung
der Stadtfeuerwehr von Waidhofen fand
sich zur Vermählungsfeier ein und über­
brachte ihrem Wehrkameraden ihre
Glückwünsche. Viel Glück und Segen
dem geschätzten Brautpaar!
Versammlung, Am Sonntag den 23.

Mai wurden die Grundbesitzer durch das
Bürgermeisteramt zu einem Vortrag des
Dipl.Agr.Ing. F u c h s eingeladen. Bür­
germeister Andreas K 0 p f begrüßte alle
Erschienenen, besonders Dipl.Ingenieur
F u c h s von der Grundvermessungsstelle.
weiters Dipl.Inz. K ü h n e I von der Be­
zirksballernkammer und Ing. K ö p p 1
sowie Bezirk bauernratsobmann Max
K 0 pfund unseren Ortsbauernratsob­
mann H. H i r t n e r. Dipl.Ing. F u c h s

entwickelte ein praktisches Bild von der
nun beginnenden Bodenuntersuchung
bzw. Bodenschätzung der einzelnen Ge­
biete. Er sagte, es gehe darum, Ordnung
und Gerechtigkeit in die Einheitsbewer­
tungen hineinzubringen. Diplm.Ing.
K ü h n e I betonte, daß die Gebirgs­
bauern den Neubewertungen nicht miß­
trauisch gegenüberstehen brauchen, denn
der Bergbauer kämpft ja immer um sein
Dasein und da wäre eine Mehrbelastung
an Steuern eine Katastrophe. In der De­
batte kamen verschiedene Wünsche und
Bedenken zur Sprache. Nachdem der
Bürgermeister nochmals alle ersuchte,
den Bodenuntersuchungsorganen die not­

wendige Aufmerksamkeit zu schenken
und mit ihnen ein einvernehmliches Ver­
hältnis zu pflegen sowie die berechtigten
Wünsche vor der Untersuchung vorzu­

bringen, wurde die zweistündige wichtige
Aussprache vom Vorsitzenden um 1 Uhr
nachmittags geschlossen.
Generalversammlung. Am Sonntag den

31. Mai hielt die Bromauwaldgemein­
schaft ihre diesjährige Generalversamm­
lung in Rettensteiners Gasthof ab. Der
Obmann Josef S c h w e i ger eröffnete
die Versammlung und begrüßte die Ver­
sammlungsteilnehmer, besonders Bürger­
meister Andreas K 0 pfund den Ort­
bauernratsobmann H. H i r t n e r. Hier­
auf gab der Obmann einen ausführlichen
Bericht über das abgelaufene Verwal­
tungsjahr, der einstimmig mit Dank zur

Kenntnis genommen wurde. Nach länge­
rer Aussprache über die Spendenaktio­
nen wurde einstimmig beschlossen, daß
die Besitzgemeinschaft wieder zur Hand­
habung des verbrieften Besitzrechtes zu­

rückkehren wird. Auch wurde eine Gü­
terwegaktion gutgeheißen und die Anteil­
leistung für das in Frage kommende
Bromauwald tück zugesagt. Ferner wurde
erklärt, daß jedes Mitglied privat und
nach eigenem Ermessen spenden kann
und das Eigentum jedes Mitgliedes unan­

getastet bleiben muß. Nachdem die not­

wendige Aussprache beendet war, dankte
Obmann Sc h w e i ger allen für ihr
Kommen und das Interesse, das an den
Tag gelegt wurde, und schloß um 12 Uhr
die anregend verlaufene Generalver­
sammlung.

Pöchlarn

Sonnwendfeier am Donaustrom. Der
Verkehrsverein Pöchlarn veranstaltet
auch in diesem Jahre am 19. Juni eine
großangelegte Sonnwendfeier unter der
Devise "Sonnenwende am Donaustrom".
Der Verkehrsverein Pöchlarn und beson­
ders das Sonnwendkomitee ist recht be­
müht, ein Programm zu gestalten, das je­
den Teilnehmer re tlos befriedigen wird.

Melk a. d. Donau

Sonnwendfeier. Im Rahmen der
Wachauer Sonnwendfeier findet dieses
Fest in Melk am 19. Juni statt. Viele
fleißige Hände sind seit Wochen am

Werk, um den zahlreichen Freunden die­
ser in Melk schon seit vielen Jahrzehn­
ten traditionellen Feier einen richtigen
Sonnwendzauber zu bereiten. Der einzig
schöne Schauplatz der Feier, der Melker
Donauarm mit dem stolz auf dem Felsen
thronenden Stift wird wieder in ein
Lichtermeer verwandelt werden. Zehn­
tausend schwimmende Lichter wandern
von Melk donauabwärts und wenn in
den Schwesterorten Aggsbach, Spitz,
Weißenkirchen, Dürristein die dortigen
Feiern schon längst verklungen sind, so

tauchen wie nächtliche Stromgespenster
die Melker Eierschalen auf und festigen
das Band, das die Wachauorte verbindet.
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SPORT-RUNDSCHAU

Pfingst-Pokalturnier
imWaidhofner Alpenstadion
Jede Jahr zählt das Pokalturnier des

1. Waidhof'ner Sportklub mit zu den port­
lichen Großveranstaltungen in unserer tadt
und keiner der vielen Anhänger de run­

den Leder möchte die bei dieser Gelegen­
heit gebotene fußballeri che Vielfalt mi en.

Die Verein leitung de 1. Waidhofner SC.
hat sich bei der Au wahl der teilnehmen­
den Vereine vor allem von der Erwägung
leiten la sen, daß eine gewisse Ausgeglichen.
heit in der Spiel tärke für pannende Tur­
nier piele garantiert und auch die Frage
nach dem vorau ichtlichen Turnier ieger
vollkommen offen läßt. Als Ga tvereine wur­

-den verpflichtet: ASK. Kernaten, FC. Au tria
Jertle ee und der Hütleldorfer AC. ASK.
Kernaten i t uns ein guter Bekannter aus der
Ybb talkla se und wir wi en die Qualitäten
-der Kematner in bezug auf Technik und
Ein satz voll zu chätzen. Noch vor zwei
Jahren waren ie e , die hinter dem Meid­
finger FC. im Pfingstturnier einen beacht­
lichen zweiten Platz erringen konnten und
einen schönen Pokal nach Kematen entführ­
ten. In der Mei terschaft i t Kematen eben­
fall nicht 0 ohne und rangiert derzeit wie­
der hinter Hau mening am zweiten Platz in
-der 1. Klas e Ybb tal. Die bei den Wiener
Vereine repräsentieren gute Wiener Klasse
'Und werden be timmt uns Ybbstalern mit
ihrem "Scheiberl" und die dazugehörigen
,,' chmähs" einiges zum Auflösen geben.
Wenn es auch nicht Austria und Rapid sind,
die das Kräfleme en mit zwei führenden
Ybbslalmann chaften durchführen, so wer­

den auch diese beiden kleinen Brüder gute
Wiener Schule in Waidhofen zeigen. Na,
auch den W C. wollen wir etwas betrachten
und wir müssen dabei fe tstellen, und da
Vorjahrsturnier bewei t es, daß unsere

Mann chaft in Turnieren sehr stark i t und
eil} abermaliger Turniersieg durchau im

Möglichkeit bereich liegt. Wir wünschen
un

- jedenfalls für diese schöne Veranstal­
tung chönes Wetter, pannende Spiele und
natürlich ein au verkauftes Stadion. Herz­
lichen Dank möchten wir noch der Stadt­
gemeinde Waidhofen für, die Stiftung des
chönen Pokal und Schif'absikanten Mat­
thia Wie ne r für die Stiftung des zwei­
ten Preise aus prechen. Herzlichen Dank im
voraus auch allen Waidhof'nern und Ybbs­
talern, die durch ihren zahlreichen Besuch
-dern Turnier den richtigen Rahmen gehen
werden.

Programm für Pfingsten:
P f in g s t s 0 n nt a g, 13 Uhr: WSK.-Re­
erve--ASK. Kematen Re erve. 15 Uhr: ASK.
Kematen-Austria Jedle ee. 17 Uhr: 1.
Waidhofner C.-Hütteldorfer AC.
Außerdem findet am Pfing t onnlag um

'20 Uhr im Hotel Infübr ein S p 0 r tl e r -

K r ä n z c h e n tatt, wozu wir alle Tanz
lu ligen herzlichst einladen. Es spielt die be­
liebte Tanzkapelle Herold.

P f i n g s tm 0 n t a g, 13 Uhr: WSK. Ju-
end-ASK. Kematen Jugend. 15 Uhr Hüt­
teldorfer AC.-A K. Kematen. 17 Uhr:
Austria Jedlesee-1. Waidhofner SC. 19
Uhr: Siegerehrung.
Für die Veranstaltungen im Stadion ist

-eine ermäßigte Vorverkaufskarte für zwei
Tage zum Prei von 6 S bei jedem '\�SC.­
Mi tglied rhältlich,

In letzter Minute verloren!
Amstetten Ib-Waidhofen 3:2 (2:0)

Im Alpenstadion fand arn Himmelfahrts­
�tag das Meisterschaftsspiel zwischen der Ib
Am tetten und dem 1. Waidhofner SC. tatt.
Der WSC. trat die mal wieder komplell an,
031 0 mit folgender Elf: Kohlfürst; Dötzl I,
'chiemmer; Travetzky, Floh, Friedlbinder;
Mörtelmayer, Seisenbacher, onnleitner,
Dötzl II, Dötzl rn.

Die Waidhofner sind derzeit außer Form,
darüber kann kein Zweifel be tehen. Die­
mal aber fiel be onders auf, daß die sonst
<Jute Verteidigung zahlreiche Schnitzer
machte und nie im Bilde war. Einzig der
Torhü ler Kohlfür t bot eine ansprechende
Lei tung. eine Fang icherheit i I ausge­
zeichnet und auch die Kaltblütigkeit und
das richtige Herau laufen sind zu loben. Die
Verteidigung und z. T. auch die Läufer ha­
ben alle drei Tore am Gewi sen. Er-
ehreckend schwach war die mal Travetzkv
und auch Floh konnte in keiner Pha e übel:­
zeugen. Friedlbinder rackerte zwar sehr
'brav, aber auch er i t von dem allgemeinen
Formrückgang der Mannschaft angesteckt.
Dötzl I pieIte fürs Auge nicht so chiecht,
aber leiden chaftslo . Ging ihm einmal ein
Mann davon, dann blieb er ruhig tehen,
machte keinerlei Anstalten, dem Enteillen
nachzulaufen. Im Sturm ah e ebenso tro t-
10 au. Einzig Mörtelmayer und Dötzl III
zeigten Ambition, chnelligkeit und Schuß­
kraft und die e Beiden waren auch die Tor-
chützen. Da Innentrio operierte viel zu um­

tändlich, um erfolgreich zu ein. Besonders
schwach war Dötzl H, aber auch Seisen­
bacher fiel aus. Die Amstettner sind keine
besondere Mann chaft, zeigten allerdings
einen frischen Zug zum Tor und haben den
�eg i-n den ersten fünfzehn Minuten er-

pieIt. In die er Zeit chossen ie auch die
2:0-Führung heraus. Die Unsportlichkelten.
die ich manche AmsteLtner Spieler am lau­
fenden Band lei ten, sind wir ja schon ge­
wöhnt. Waidhofen kämpfte wohl nach der
Pause recht brav. hatte einige Male aus­

ge prochene Pech, holte aber trotzdem den
2:0-Vor prung der Amstettner auf. In den
Ietzten zehn Minuten hatte man den Ein-

druck, daß beide Mannschaften sich mit
dem Ergebnis zufrieden geben würden. Da,
in allerletzter Minute brach der Linksaußen
der Gä te durch, Schlemmer blieb stehen,
Friedlbinder blieb tehen, von Dötzl I keine
Spur und schon stand es 2:3, ein tand, der
nicht dem pielverlauf entsprach, denn
Waidhöfen war einen Großteil der Spielzeit
glatt überlegen. Ab toß und Spielendel
Der Schied richter war ein Kapitel für

ich. So eine schwache Spielleitung haben wir
in Waidhofen schon lange nicht gesehen.
Er übersah zwei Hands im Strafraum der
Amstettner, pfiff abseits, wenn weit und breit
kein ab eits stehender pieler zu sehen war,
gab Fouls grundsätzlich immer verkehrt und
nicht einmal die Korner konnte er von den
Torouts unterscheiden. So etwas will nun,
wie wir in Erfahrung brachten, in der 2.
Liga den Unparteiischen spielen I

Meisterschaftsspiel
SC.Wie-selburg-1.Waidbofner

Sportklub 5:5 (2:3)
Schon da Ergebnis zeigt uns, daß dieses

Spiel für Liebhaber pannender Meist�r­
schaftskämpfe einige brachte. E war Je­
doch nich t nur der reichliche Torsegen, der
den zahlreichen Waidhufner Schlachten­
bummlern den Schnürlregen verges en ließ,
nein, es war besonders die Art de Kamp­
fes, die alle in ihren Bann zog. Wieselburg,
das bereits ehr stark vom Abstieg bedroht
ist, konnte durch eine wirklich anerken­
nen werte kämpf'eri ehe Leistung die tech­
nische Überlegenheit de WSC. ausgleichen
und damit ein Unentschieden und einen le­
benswichtigen Punkt erringen. Der Spiel­
beginn bringt wechselseitige Angriffe, wobei
Wieselburg mehr durch Einzelaktioneu, be­
sonders eines linken Flügel türmers, in Er­
scheinung tritt, während die tii rrner des
WSC. mit schönen Kombinationszügen ihr
Glück versuchen. Diesmal ist es Seisen­
bacher, der mit Flachschuß das 1:0 für den
WSC. fixiert. Und nun setzt eine Torfolge
ein, die an Dramatik keirien Wunsch offen
läßt. Wie elburg gleicht aus und kurz darauf
jagt Floh einen Fernschuß zum 2:1 in die Ma-
chen. Wieder gleicht Wieselburg aus und
nun ist e Dötzl IH, der seinem Namen
Ehre macht und den dritten Treffer für
Waidhofen erzielt. Nach Seitenwechsel ka­
noniert Mörtelmayer einen Freistoß ins
Kreuzeck und Waidhöfen führt mit zwei To­
ren. 'Ver nun glaubte, Wieselburg gäbe sich
geschlagen, der hatte ich gewaltig geirrt,
mit einer Energieleistung sondergleichen
ris en die Hausherren die Initiative wieder
an sich und konnten drei Tore en suite er­

zielen. Nun beim Stande von 5:4 lag der Ball
wieder am Sechzehnmeter der Wieselburger
und Mörtelmayer trat wieder zur Exekution
die es Freistoße an. Der Wieselburger
Schlußmann hatte gegen diese Bombe keine
Chance und der Endstand war gegeben. Es
war ein schnelles, spannendes Mei ter-
chaftsspiel, in dem nie die Grenzen der
Fairneß überschritten wurden. Schiedsrich­
ter Bernhard war ein ausgezeichneter piel­
leiter. Im Vor piel siegte unsere Reserve
nach ansprechenden Lei tungen verdient mit
5:3, wobei neben Kogler die beiden Neuer­
werbungen Haider und Weidlinger beson­
ders gefallen konnten.

Sommersportfest der Sowjet­
betriebe

Am 3. und 4. Juli veranstalten die Sowje­
tischen Betriebe in Österreich auch heuer
wieder da bereits zur Tradition gewordene
Sommersportfest in Wien. Heuer wird die­
ses Sportfest zum erstenmal in einigen Spar­
ten auch unter internationaler Beteiligung
durchgeführt. Es werden an diesen Tagen in
Wien auf Dutzenden Sportstätten und An­
lagen die Wettkämpfe in 16 Sportsparten in
allen Altersklas en und Kategorien ausgetra­
gen werden. Im Rahmen des Internationalen
Sportfestes haben folgende Vereine nach­
stehende Bewerbe ausgeschrieben:
SK. Goerz 33: Internationales Leichtathletik­
meeting, Leich tahtletik-Werbeveranstaltung
für Jugend und allgemeine Klasse, Sport­
keglerturnier, Werbekegeln.

SC. Olympia 33: Handballblitzturnier für
Verbandsmannschaften, Handball-Werbetur­
nier, rnternationale Volleyballturnier,
Volleyball-Werbeturnier.
KSK. Central: Tischtennisturnier.
KSV. Schicht: Tenni turnier.
AlL Siemens: Einzel- und Mann chafts­

Stemmturnier.
RC': l�iJi" Fml'icr d'ö'i:f: mri'!rnationales l�ri­

terium "Rund um die Gartenstadt" in allen
Kategorien.

Ö terreichi eher Modell- und Segelflieger­
klub "Wilhelm Kreß": Internationaler Segel­
fliegerwettbewerb, Flugmodellweitbewerb.
Badner AC.: Internationale 3chwimmfe t.

Werbeverart taltung für den Schwimmsport.
BC. Floridsdorf: Internationale Mittel-

gewicht turnier mit Rahmenkämpfen in allen
Gewicht klassen,
Brown-Boveri: Judo-Turnier.
BSV. Siemens-Kabel: Mann chaft -Blitz­
chachturnler, Einzelblitz chachturnier für
Frauen, Simultanvorstellung mit drei aus­

ländi chen Mei tern.
Die Motorradbetrieb gruppen führen eine

Zielfahrt und ein Geschicklichkeitsfahren
durch..

nter der Leitung des Altinternalionalen
Otto Kaller wird ein Fußballturnier in allen
Alter kla sen durchgeführt.
Die veran LaHenden Sportvereine laden je­

den Betrieb, jeden.. Verein ein, sich mit sei-

nen Sportlern und allen Freunden de Spor­
tes arn Internationalen portfest am 3. und
4. Juli in Wien zu beteiligen.

�iJr die !Bauernschaff
Koppelaktion. Die Landwirt chaft -

kammer gewährt auch heuer wieder zur
Anlage ordentlicher Koppelweiden Bei­
hilfen zu den Barauslasen für Kunstdün­
ger, Stacheldraht und Weide amen. An­
träge werden von der Bezirk bauernkam­
mer bi Dien taz den 22. Juni für solche
Anlagen, die noch heuer fertigge tellt
werden, angenommen.
Bundesohstbautaauna, Am 28. und 29.

Juni findet in Wien eine große Obstbau­
tagung tatt. Es werden anerkannte Fach­
leute de In- und Auslande (Schweiz und
Deut chland) über intere ante Fragen
de Obstbaue sprechen. Am 29. Juni
nachmittaas und am 30. Juni findet je
eine Exkursion statt. Genaueres Pro-,
gramm sowie Anmeldeblätter für Quar­
tierbestellung lind für die Exkur ionen
sind bei der Bezirksbauernkammer er­

hältlich. Die Teilnahme an den Vorträgen
i t kostenlos, alle interessierten Obst­
bauern ind hiezu herzlich teingeladen.
Unfrelwllhaer Dünaunasversueh. An­

läßlich der Lehrfahrt zu den verschiede­
nen Düngung versuchen am veraangenen
Sonntag konnte auch ein äußerst lehr­
reicher unfreiwilliger Düngungsversuch
besichtigt werden. Der Land- und Ga t­
wirt Leopold K ö ß I in St. Leonhard am
Wald hatte im Herbst den Roggen nicht
mit Stallmist, sondern mit Superphosphat
und Kali gedüngt. Im Frühjahr und kurz
vor dem Schos en wurde noch Nitra­
moncal gegeben und der Roggen zeigt
einen guten Wachstumszustand. Lediglich
einige Streifen quer durch das Feld sind

derart verkümmert, daß dort kein Ertrag
zu erwarten i t. Die Ur ache i t darin zu.

finden, daß diese Streifen bei der Kali­
Phosphat-Düngung im Herb tausgelassen
wurden. E i t die ein Bewei dafür,
daß ohne Stallmist ebenfalls gute, wenn.
nicht sogar bessere Roggenerträge sich
erzielen la sen. Vorau etzung i t, eine
ausreichende Kali-Phosphat-Düngung,
Fehlt diese, dann kann auch Nitrarnon­
cal nicht mehr helfen.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �
Sehülereinschrelbunaen

in die Hauptschule Waidhofen 3. d. Ybbs
für das Schuljahr 1954/55

Die Ein chreibunzen in die 1. Klasse
der Hauptschule in Waidhöfen 8. d. Ybbs
finden am Montag den 14. Juni 1954 ab
7 Uhr früh in der Direktion kanzlei statt.
Hiezu ind folgende Dokumente mitzu­
nehmen:

1. Letzte Schulnachricht mit dem Ver­
merk "reif für die Hauptschule".

2. Der Schülerbeschreibungsbogen muß
bei der Einschreibung bereits in der Di­
rektion . aufliegen. (Zuständige Leitung
der Volksschule um Übersendung er­

suchen.)
3. Impfzeugnisse .

2., 3. und 4. Klasse der Hauptschule:
Dienstag den 15. Juni 1954 (sonst alles
wie 1. Klasse).

Für die Direktion
der Hauptschule Waidhofen a. Y.:

Schulrat Hel met s c h l ä ger,
Hauptschuldirektor.

ANZEIGENTEIL

Dank

Allen Freunden und Bekannten, die

unserem lieben Verstorbenen einen

letzten Gruß entboten haben, sowie
für die wunderbaren Blumen- und

Kranzspenden sagen wir auf diesem

Wege innigen Dank. Insbesondere
danken wir auch den Vertretern der

Statutarstadt Waidhofen a. d. Ybbs,
der hohen Geistlichkeit sowie der

Jägerschaft für die Beweise herzlicher
Verbundenheit und Anteilnahme.

Waidhofen a. d. Y., im Mai 1954.

Familie Ritschl.

Danksagung

Allen, die dem Andenken unseres

teuren Toten Liebe und Ehre erwie­
sen haben, age ich im Namen der
Hinterbliebenen au ganzem Herzen
Dank.

Waidhofen a. d. Y., im Juni 1954.

Dr. Ehrentraut Helmberg.

Dank

Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Ablebens unserer lieben
Tante, Fräulein

Anno Huber
sowie für die zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnis und für die
schönen Kranz- und Blumen penden
danken wir innigst. Ganz be onders
danken wir allen jenen, welche im­
mer in selbstloser Weise ihrer ge­
dachten und allen, die in der letzten
Zeit so besonders gut zu ihr waren.

Waidhofen a.Y., im j'vIai 1954.

Brigitta Piaty
im amen aller Verwandten.

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Ablebens un erer lieben,
unvergeßlichen Tochter

Theresia Besendorfer-Raab
sowie für die zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnis danken wir in­

nigst. Besonderen Dank sag n wir
auch unserem hochw. Pater Superior
für die Führung des Konduktes.

onntagberg, im Mai 1954.

Die tieftrauernden
Familien Raab und Besendorfer.

Dank

Für die herzliche Anteilnahme am

Ableben unseres lieben Gatten, Vaters,
Schwiegervaters, Schwiegersohnes,
Großvater, Bruders, Schwagers und
Onkels, Herrn

Franz Slöger
Kaufmann

in Bruckbach und Böhlerwerk

und für die so zahlreichen schönen
Kranz- und Blumenspenden danken
wir auf diesem Wege herzliehst. Be­
sonders danken wir Herrn Pfarrer
Johannes Gräupel und Herrn Kaplau
Lammerhuber für die Führung des
Konduktes und die ergreifenden Ab­
schiedsworte, Frau Dr. Steffi Herbst
für die liebevolle Behandlung, chwe­
ster Corbiniana für die aufopfernde
Pflege, dem Kirchenchor, der Handels­
kammer, der Kaufmannschaft, den
Hausparteien und nicht zuletzt allen
unseren lieben Kunden und Freun­
den sowie der gesamten Bevölkerung
für die so überaus große Beteiligung
am letzten Weg unseres teuren Toten.
Ganz besonderen Dank möchten wir
auch noch Herrn Karl Lammerhuber
für seine Unterstützung und Hilf's­
bereitschaft aussprechen.

Familien Stöger-Eichleter.
Bruckbach-Böhlerwerk, Ende Mai

1954.

Dank

Für die vielen Beweise der Anteil­
nahme am Ableben un eres lieben
Vaters, chwieger-, Groß- und Urgroß­
vaters, des Herrn

Marlin Brandl
Postangestellter i. R.

danken wir herzlich. Besonderer
Dank gebührt Herrn Dr. chmidl für
die ärztliche Betreuung, Herrn Geistl.
Rat Pfarrer Korntheuer für die Füh­
rung des Konduktes, dem Kirchenchor
und dem Musikverein für die musika­
li chen Darbietungen. Ebenso danken
wir seinen Kameraden von der Po t
und allen, die unserem lieben Toten
das letzte Geleite gaben, sowie für die
schönen Blumen- und Kranzspenden.
St. Georgen a. R., im Mai 1954.

Familie Braudl.

'DANK

Für die uns aaläßlich unserer Ver­
mäh I u n g zugekommenen Glück­
wünsche und Geschenke sagen wir
auf diesem Wege überallhin herz-

lichen Dank.

Feledrleh und Cilli MAYERHOFER

Windberg-Rosenau, im Juni 1954.
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FILMBUHNE WAIDHOFEN A. Y. Unser fe tIiche Pfingstprogramm:

Die,�badende VenusPfingstsonntag, 6. Juni, 2, 4, 6.15, 8.15 UhJ­
Pfingstmontag, 7. Juni, 2, 4, 6.15, 8.15 Ullr

Dienstag, 8. .Jllni, (j.15, 8.15 Uhr

Freitag, 4..Juni, 6.15, 8.15 Uhr

Samstag, 5..Jnni, 4, 6.15, 8.15 Uhr

Ein Monumentalfilm, der alle begei tert. Eine prunkvolle Revue um da na e Element in berau ehenden Farben.
Hauptrollen: Red Skelton, Esther Williams, Girls und berühmte Tanzorche ter. Jugendfrei!

Man nennt es Liebe �!�::r:��g�' ::.��:i:5�.18�:�.�:rUhr Sehnsucht nach Andaluslen
Ein prickelndes Lustspiel mit W. Marku u. a. Jugendverbot! Operettenfarbfilm mit L. Mariano u. a. Jugendfrei!

Die Zimmerer-Innung Waidbofen a. d. Ybbs ladet die Herren Zimmermeister sowie alle
Berufskollegen zum traditionellen

�jmmerer-9ahrfag
verbunden mit dem his tor i s ehe n Kir ehe n zug am Pfingstmontag den 7. Juni
1954 höflichst ein. 10.15 Uhr Abgang von der Herberge Gasthof Zusner zt:'r Festmesse,
nachmittags Ta .n z u n tel' haI tun g im Gasthof Fuchsbauer. Besinn 16 Uhr.
Eintritt im Vorverkauf 3 Schilling, an der Kasse 4 Schilling.

e

4105

Einladung zur Kochvorführung
mit dem

Austria-Email-Dampfkochtopf
am Freitag den 11. Juni 1954 in der

Glas- und Porzellanhandlung

Kostprobe.
gratis!

KARL TOMASCHEK
Waidhofen a. d. Ybhs, Oberer Stadtplatz 20

DANK
Für die uns anläßlich unserer gol­
den e n Hoc h z e i t zugekomme-
nen zahlreichen Glückwünsche,
Ehrungen und Geschenke sagen wir
allen, besonders aber Herrn Präla­
ten Dr. Landlinger, der Gemeinde­
vertretung, der Eisenbahnergewerk­
schaft und der Konsumleitung herz-

lichen Dank.

Ferdinand und Rosa LUGMAYR

DANKSAGUNG
Für die uns anläßlich unserer Ver­
mäh I u n g zugekommenen Glück­
wünsche und Aufmerksamkeiten sa­

gen wir auf diesem Wege überall-
hin herzlichen Dank.

ANTON UND ROSINA KÖSSLER
geb. Fahrngruber

Ybbsitz, im Mai 1954.

Eisfahrer(in)
wird aufgenommen.
Stradner, Waidhofen,
straße.

Konditorei
Ybbsitzer-

4099

WaidviertIer Baumschule sucht zum Ver­
trieb der in rauhester Gegend großgezoge­
nen Obstbäume Vertreter (Pensionisten,
Briefträger , Versicherungs-Vertreter, ähn­

liehe). Hohe Provision. Brüder Schachner,
Baumschule, Weitra. 4097

Fremdenzimmer
im Schloßhotel Zell a. d. Ybbs
ab Pfingsten.

In Industrie- und Sommerfrischenmarkt
wird massiv gebautes

�to[khohet leentehen�e� fie�äu�e
in bestem Bauzustand verkauft. Verbaute
Fläche 320 m2, Licht- und Kraftstrom,
Wasserleitung, wenige Minuten zur Bahn,
geeignet für Erzeugerbetrieb, Garagen,
Eigentum wohnungen etc. Unter Chiffre
Nr. 4107 an die Verwaltung des Blattes.

Kaufe Hütte oder Barocke
ca. 8X6 m, zum Aufstellen. Karner,
FI ichhauerei, Böhlerwerk. 4136

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstprei en. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 4037

Chromatische Harmonika
52iger, reine Geigenstimmung, ist

prei wert zu verkaufen. Adres e

in der Verw. d. BI. 4117

Bekanntmachung Am Pfingsldien tag den 8. Juni
1954 findet ab 10 Uhr der

freihändige Verkauf
der Fremdenzimmereinrichtung, Wäsche und onstiges des ehemaligen
Gasthofbetriebes "Zum goldenen Pflug" (J. Hierhammer) in Waidhofen
a. d. Ybbs tatt. Von den einzelnen Fremdenzimmern gelangt nur die
komplette Einrichtung zum Verkauf, Teilstücke werden nicht abgegeben.

�ürdie3agdlailon die besten

Feldstecher und Zielfernrohre
mit und ohne Transmax-Blaubelag, Blaubelag auch nachträglich, sämtliche Reparaturen

Kugel- und Schrotpatronen, Rucksäcke bei

Val.Rosenzopf ,

._-------------------------------------------------------------------��
Waidhofen a. d. Ybbs-Ferlaeb

RUTHNER .. WERKE
WAIDHOFEN A. D. YBBS

Wir suchen

Schlosser und Dreher
Vorstellung qualifizierter Facharbeiter jeden Montag

vormittags (neues Werk)

Hoouer-Q}oschmaschine
4088

Waidhofen a. Y., Untere Stadt

in 12 Monatsraten 0 h n e T eil -

z a 11 I u n gau f s c h l a g im

Elektro2eschiift Pranz Kopf
Verkaufe erstklas ige

Harmonika
Marke "Italia" , 80 Bä e, 6 Re­
gister. Adre e in der Verwaltung
des Blattes. 4101

BM:�250
oeneralüberholt, preiswert zu Ter­

kaufen. Mitrnannsgruber, Kematen.

Nähmaschine
und nPuchu ..Motorroller

heide neuwertig, zu verkaufen.
Adresse in der Verwaltung des
BlaUe. 4102

Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat­
tes bitten wir S 2.50 In Briefmarken zur

Rückantwort belzufügenl

Motormäher
prompt lieferbar, zum Fabrik­

preis (bei Barzahlung 5% Kassa­
Skonto). Maschinenhaus Palme tz­
hof'er, Aschbach. Ruf 35. 4116

Eine Kuh
trächtig und tbc.-frei, zu verkau­
fen. Adr e in der Verwaltung
des Blattes. 4120

CII� 700 kg Süßheu
zu verkaufen. Resina Leonhard -

berger, Gerstl 56. Böhlerwerk.
4100

Büchsenmacher-Werkstätte I

Unser Mai-Angebol';
Ballonmäntel, Häm­
merle, für Damen
u. Herren, ab 312 S.

Popelineblusen ab
. ab 102 .

Taftblusen ab 146 S. '

Nylonblusen ab 78 S.
Piqueblusen ab 79 S.
Homespunmäutel, .

gute Paßform. 365 S .

Kaufhaus Ludwig Palnstorfer
Waidhofen a, d, Ybbs, Oberer Stadtplatz

Wollumtausch!

Fach­
Optiker

SOrgner
Waidhofen

a. d.Ybbs
Hoher Markt Hr.l'

Kaufen Sie bei Ihrem Fachmann,
wo Sie stets gut beraten werden!

Gut sortierte Lager in

Damen-,Herren-
und

Kinder-Schuhen
mit guter Paßform

Gesundheits-Schuhe für Damen in
schwarz u. braun ind eingelangt im

Schuhhaus �chreier
. Waidhofen a. d. Y., Hoher Markt

Kinderwagen
fast neu, zu verkaufen. Adres e in
der Verw. d. BI. 4103

. ..

Tieler Kinderwagen
fast neu, zu verkaufen. Riedler,
Zell, Ybbslände 7. 4115

Eigentümer, nerausgel>er, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer


